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Ein Jahr mit neuen Herausforderungen…  

Ein Jahr mit neuen Herausforderungen…  

….niemand hätte zu Beginn des Schuljahres 

gedacht, dass wir bereits im Herbst unsere 

Turnhalle an das berufliche Schulzentrum 

abtreten sollen, oder dass wir ab November 

2016 eine Willkommensklasse  für Flüchtlings-

kinder einrichten werden. Fürwahr neue Her-

ausforderungen, die sich schnell nach den 

Sommerferien 2015 abzeichneten. Ein weite-

res außergewöhnliches Ereignis war sicher 

auch die Uraufführung des Martinus-Musicals 

durch Schülerinnen und Schüler des ganzen 

Bildungszentrums, verbunden mit dem Be-

such unseres Diözesanbischofs Herrn Dr. Geb-

hard Fürst an unserer Schule. 

Mit Herrn Markus 

Miller hat ein neuer 

Konrektor sein Amt 

angetreten, nachdem 

Herr Schuhwerk mit 

Ende des vergange-

nen Schuljahres in den 

verdienten Ruhestand 

verabschiedet wurde. 

Herr Miller hat sich 

mit neuem Schwung dieser Herausforderung 

gestellt und konnte sehr schnell alle wichti-

gen Aufgaben übernehmen. 

Neben diesen doch neuen Herausforderun-

gen, gab es natürlich auch die Höhepunkte 

im Schuljahr, die sich jährlich wiederholen, 

die es aber trotzdem zu bewältigen gilt und 

die schöne und wichtige Ereignisse für Schü-

lerinnen und Schüler, Eltern und Lehrkräfte 

waren: 

Schüleraufführungen, Mathematik Wettbe-

werb „Känguru“, Gottesdienste, Feiern zu 

den religiösen Festtagen, Grundschultheater,  

die Sporttage, musikalische Aufführungen, 

der grandiose musische Abend, Klassenfahr-

ten, Abschlussfahrten der 9. Klassen, Schul-

landheimaufenthalte, berufliche Orientie-

rung,  Lerngänge, Elternfeste, St. Konrad 

entdecken, das Konradsfest, St. Martin und 

St. Nikolaus. Damit diese Aktivitäten und 

diese besonderen Veranstaltungen, die ja alle 

neben dem regulären Unterrichtsbetrieb zu 

bewältigen sind, erfolgreich über die Bühne 

gehen können, braucht es ein tatkräftiges 

und äußerst engagiertes Kollegium. Deshalb 

mein herzlicher Dank an alle Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter an unserer Schule für 

den großartigen Einsatz das ganze Jahr über. 

In diesen Dank möchte ich auch ausdrücklich 

unsere beiden Sekretärinnen Frau Zimmer-

mann und Frau Veeser und den Hausmeister 

Herrn Jehle mit einbeziehen. Sie sorgen mit 

ihrer umgänglichen und zuverlässigen Ar-

beitsweise für einen reibungslosen Ablauf 

des Schulalltags. 

Viele dieser Aktivitäten sind auf den Seiten 

der einzelnen Klassen in dieser Schulzeitung 

beschrieben. Nehmen Sie sich die Zeit diese 

zu lesen um einen Eindruck von ihrer Vielfalt 

zu bekommen. 

 

Entwicklung der Schülerzahlen 

Bereits im Herbst beginnt bei uns die Anmel-

dephase für die Kinder, die ins erste Schuljahr 

kommen. Spannend ist diese Zeit, viele El-

terngespräche werden geführt und als pri-

vate Schule freuen wir uns immer, wenn sich 

Eltern für unser schulisches Angebot interes-

sieren. Ein sehr gut besuchter Informations-

abend für künftige Erstklasseltern im Novem-

ber 2015 bestätigte dieses große Interesse. 

Und so können wir im neuen Schuljahr wie-

der fünf Parallelklassen in der Klassenstufe 1 

einrichten. 

Ganz außergewöhnlich gut war die Anmel-

desituation in der Werkrealschule. Trotz hef-

tigem, gesellschaftlichem Gegenwind, sind 

wir da sehr gut aufgestellt. Wir werden in 

den Klassen 5 mit drei Klassen starten und  

Ganz außergewöhnlich 

gut war die Anmeldesi-

tuation in der Werkreal-

schule. Trotz heftigem, 

gesellschaftlichem Ge-

genwind, sind wir da 

sehr gut aufgestellt. 

Wir werden in den Klas-

sen 5 mit drei Klassen 

starten  ... 
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freuen uns sehr über das große Interesse an 

dieser Schulart. Diesem großen Vertrauen in 

die Möglichkeiten und Chancen  der Werkre-

alschule wollen und werden wir auch in den 

kommenden Jahren gerecht werden. Neben 

den Kernfächern, Deutsch, Mathematik und 

der Fremdsprache, bieten berufliche Orientie-

rung, Berufskunde und Bewerbertraining, die 

Wahlpflichtfächer in den Klassen 8-10 und 

eine solide musisch-technisch Ausbildung 

beste Voraussetzungen, dass unserer Schul-

abgänger gute berufliche Chancen haben. 

 

Willkommensklasse an der Grundschule St. 

Konrad  

Wie eingangs schon erwähnt, war die Be-

schulung von Flüchtlingskindern ein wichtiger 

Schritt in der Entwicklung unserer Schule.  

Als im Herbst 2015 über 250 Menschen in die 

benachbarte Burachhalle eingezogen waren, 

wurde uns sofort klar, dass wir für die vielen 

Kinder, die in der Enge der Halle wohnten, 

eine Möglichkeit der Beschulung bieten müs-

sen. Der Vorstand des Katholischen Schul-

werks Ravensburg/Weingarten e. V. mit 

Herrn Franz Ehrat an der Spitze, gab sofort 

grünes Licht für diese Aktion und auch der 

Elternbeirat der GWRS stimmte unserem 

Vorhaben einstimmig zu. Von der Realschule 

und des Gymnasiums wurde ein Raum freige-

macht und wir konnten nach den Herbstferi-

en mit dem Unterricht beginnen.  . Frau Anna 

Bäumler wurde als Lehrerin für diese Klasse 

neu eingestellt und unsere Pensionäre, Frau 

Waltraud Rommelspacher und Herr Alois 

Schuhwerk, haben sich dankenswerten Weise 

bereit erklärt, an jeweils zwei Vormittagen in 

der Klasse mit zu arbeiten. 

Schnell haben sich die neuen Schülerinnen 

und Schüler eingewöhnt, und in Absprache 

mit der Stadt Ravensburg und mit der staatli-

chen Schulverwaltung werden wir die Will-

kommensklasse auch noch im Schuljahr 

16/17 weiterführen. Wenn die Kinder der 

deutschen Sprache einigermaßen mächtig 

sind werden sie in Regelklassen integriert, 

entweder an staatlichen Schulen, oder wenn 

die Eltern es wollen, auch an unserer Schule. 

„Wir müssen den Schwachen dieser Gesell-

schaft helfen“, so die Aussage von Kardinal 

Reinhard Marx, der auf dem Bundeskongress 

der Katholischen Schule Deutschlands eine 

vielbeachtete Rede zu den „Aufgaben der 

Katholischer Schulen in unserer Zeit“ hielt. 

Diesem Auftrag wollen wir uns heute und 

auch in der Zukunft stellen. 

„Wir müssen den 

Schwachen dieser Ge-

sellschaft helfen“, so die 

Aussage von Kardinal 

Reinhard Marx, der auf 

dem Bundeskongress 

der Katholischen Schule 

Deutschlands eine viel-

beachtete Rede zu den 

„Aufgaben der Katholi-

scher Schulen in unserer 

Zeit“ hielt.  
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Engagierte Elternschaft 

St. Konrad ist eine Schule von Eltern gegrün-

det und von Eltern getragen. Deshalb sind 

wir sehr froh über eine äußerst engagierte 

Elternschaft, denn Schule und Erziehung in 

der Schule kann ohne Mitwirkung der Mütter 

und Väter nicht gelingen. Viele Eltern haben 

sich im vergangenen Schuljahr wieder ganz 

bewusst und mit engagiertem Einsatz für die 

Belange unserer Schule eingesetzt. Vielen 

Dank an die Eltern die im Elternbeirat mitwir-

ken, an der Spitze Herr Spraul, Herr Kappler, 

Frau Biehler und Frau Stoll.  

Unser großer Dank gilt aber auch den Eltern, 

die in verschiedenen Gremien der Eltern-

schaft mitwirken und dort zum Wohle der 

Kinder und Jugendlichen ihren Beitrag leis-

ten. Danke auch an die Eltern, die sich, auch 

ohne ein besonderes Amt, einfach in der Klas-

se ihrer Kinder engagieren, dort mithelfen, 

bei Ausflügen, bei Klassenfesten bei allen 

möglichen Aktivitäten und Anlässen.  

 

Gesundes Pausenbrot 

Auch dieses Jahr möchte ich das Team vom 

„Gesunden Pausenbrot.“ besonders heraus-

heben. Es sind in wieder neue Mütter dazu 

gestoßen, die das Team um Frau Bentele 

verstärkt haben. Ihnen ist zu verdanken, dass 

die Schulkinder alle zwei Wochen ein ganz 

hervorragendes und gesundes Pausenvesper 

bekommen. Den Erlös dieser Aktion stellen 

die Frauen des gesunden Pausenbrotes als 

großzügige Spende immer der Schule zur 

Verfügung. So konnten kurz vor Weihnach-

ten eine Spende über 1500.- € entgegenneh-

men. Dieses Geld kommt in diesem Jahr den 

verschiedenen Arbeitsgemeinschaften der 

Schule zu Gute. Es ist dort sehr gut angelegt, 

weil es direkt die Kinder der Schule erreicht. 

Baumaßnahmen 

Baumaßnahmen begleiten uns ständig und 

sind bei so großen Häusern eine durchgängi-

ge Aufgabe, die sich vor allem immer in den 

Ferienzeiten abspielen. 

Herzlichen Dank ergeht an unseren Hausar-

chitekten, Herrn Hummler, an den Verwal-

tungsleiter Herrn Fehr und natürlich an die 

Hausmeister, Herrn Jehle, Herrn Oberdorfer 

und Herrn Stowasser, die sich für alle  Bau-

maßnahmen verantwortlich zeigen und sie 

mit großem Engagement auch durchführen. 

Natürlich nicht zu vergessen das Bischöfliche 

Stiftungsschulamt und unser Trägerverein, 

die sich bei der Finanzierung der Maßnahmen 

immer als zuverlässige Partner zeigen. 

In den Sommerferien 2015 wurden die Flurde-

cken im Gebäude II mit neuen Akustikdecken 

versehen, und im Geb. I musste die Heizungs-

anlage saniert werden. 

Im Sommer 2016 wollen wir die Flurdecken 

im Obergeschoss der Werkrealschule erneu-

ern und ebenfalls mit lärmdämmenden Plat-

ten versehen. Außerdem wird unser Saal 

einen barrierefreien Zugang erhalten, so dass 

Rollstuhlfahrer ohne Hürden die Veranstal-

tungen, die dort stattfinden, besuchen kön-

nen. 

 

Personelle Veränderungen 

Verabschieden müs-

sen wir uns von unse-

rer Schulseelsorgerin 

Frau Theresia Prokop. 

Dieser Abschied fällt 

uns sehr schwer, 

denn Frau Prokok hat 

in den  Jahren Ihrer 

Tätigkeit bei uns die  

Den Erlös dieser Aktion 

stellen die Frauen des 

gesunden Pausenbro-

tes als großzügige 

Spende immer der 

Schule zur Verfügung. 

So konnten kurz vor 

Weihnachten eine 

Spende über 1500.- € 

entgegennehmen.  
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Schulseelsorge neu belebt, sie war Ansprech-

partnerin für Schülerinnen und Schüler wie 

auch für Kolleginnen und Kollegen und El-

tern. Besonders in Trauerfällen war sie für 

unsere Kinder und Jugendlichen eine große 

Stütze und seelsorgerlicher Rückhalt. Gottes-

dienste wurden von ihr zusammen mit Ju-

gendlichen vorbereitet und gefeiert.  Beson-

ders beeindruckend waren dabei Gottes-

dienste zur Einschulungsfeier sowie die Got-

tesdienste zur Verabschiedung unserer Ab-

gangsklassen. 

Wir wünschen Frau Prokop auf Ihrem weite-

ren beruflichen Weg alles Gute und Gottes 

Segen. 

 

Frau Buckenmaier-Braun wird ein Sabbatjahr 

einlegen und Frau Tamara Boenke werden 

wir zu Beginn der Sommerferien 2016 in den 

Mutterschutz verabschieden. 

Unsere bisherigen Referendare Frau Mayer, 

Frau Danuta Nowotnik und Frau Sandra 

Schaich werden uns verlassen und Stellen an 

staatlichen Schulen antreten.  

 

Neu ist dafür Frau Anja Lohner, die seit März 

nach der Elternzeit wieder mit ihrer berufli-

chen Tätigkeit begonnen hat, und bereits im 

Herbst haben wir Frau Anna Bäumler einstel-

len können, die in vorbildlicher Weise die 

Flüchtlingskinder betreut.  

Ergänzt wird die gute Unterrichtsversorgung 

durch Herrn Janis Hirner, der im Februar an 

unserer Schule seinen Dienst als Referendar 

mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe und 

den Fächern: Religion, Mathematik und Phy-

sik angetreten hat. Er wird ab dem Schuljahr 

16/17 selbständigen Unterricht, im Umfang 

von 13 Wochenstunden erteilen. 

 

So blicken wieder wir mit großer Dankbarkeit 

auf ein erfolgreiches und mit neuen Heraus-

forderungen gespicktes Schuljahr zurück. 

Jetzt stehen die Sommerferien vor der Tür, 

auf die wir uns alle freuen.  Wir wünschen 

Ihnen eine erholsame Sommerzeit, schöne 

Tage mit viel Zeit in den Familien und dann 

einen guten Start in ein sicher wieder span-

nendes Schuljahr 2016/17 

 

Ulrich Niedermaier 
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Berufsvorbereitung an der Werkrealschule 

Bewerben und Torwandschießen  –  

nicht jeder Versuch führt zum Erfolg 

 

…und doch macht Übung den Meister.  Wenn man weiß worauf 

es im Bewerbungsverfahren ankommt, ist es leichter ans Ziel zu 

kommen. 

 

Deshalb standen auch dieses Schuljahr im Berufswahlunterricht von Klasse 8 bis 10 wieder  folgende Punkte 

auf dem Programm: 

In Klasse 8: 

 Talentrecherche 

 Einführung zur Bildungsmesse 

 Berufspraktika 

 Bewerbungen verfassen und zusammenstellen   

 Berufswahlkriterien  

 berufliche Anforderungen 

 Berufsfelder  

 Berufsorientierung durch Frau Glas (Berufsberaterin der Agentur für Arbeit) 

 Einzelberatung durch Frau Sieber 

 

 

 

 

 

 

Jonathan Locher im Berufspraktikum bei Zwei-

räder Mahle GbR 

 

 

 

 

 

 

 

Berufsorientierung bei Frau Glas in Klasse 8a 
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weitere Informationen erhielten wir im / durch die 

 BIZ = Berufsinformationszentrum 

 `Aha- Tipps und Infos für junge Leute` im Kornhaus in Ravensburg 

 Bildungsmesse 

 

In Klasse 9: 

 Jobbörse der Agentur für Arbeit 

 Analyse von Stellenanzeigen 

 Sozialpraktikum 

 Bewerbungsgespräch 

 Assessmentcenter 

 Einstellungstest 

 Wege nach der Werkrealschule 

 Arbeitsvertrag 

 Weiterführende Schulen 

 Einzelberatung durch Frau Sieber 

 

Wertvolle Unterstützung erhielten wir von 

 Frau Glas, Berufsberaterin der Agentur für Arbeit (Individuelle Einzelberatung) 

 Frau Purkart (Sozialwirtin) , die die `fast echten` Vorstellungsgespräche mit uns durchführte  

 Herrn Kretzinger (Vertriebstrainer Bildungszentrum der AOK Baden Württemberg, Wirtschaftspsycho-

loge) , der den 9. Klassen das `Assessmentcenter` vorstellte. 

 Herrn Schmid (Sozialversicherungsfachwirt Barmer), der den Schülern der 9. Klassen das Sozialversi-

cherungssystem in unserem Land erklärte. 

Aktionstag der Claude-Dornier-Schule 
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In Klasse 10: 

 Ausbildungsplatzrecherche 

 Schulanmeldungen 

 Hilfen und Unterstützung bei Problemen in der Ausbildung 

 Berufskunde 

 Die erste eigene Wohnung 

 Ausbildungsgehalt 

 

Nach dem Abschluss der Werkrealschule mit dem mittleren Bildungsabschluss besuchen 38% der Schüler ab 

September eine weiterführende Schule, 40% gehen in eine duale Ausbildung, 4% machen eine schulische Aus-

bildung und 18% gehen in ein freiwilliges soziales oder ökologisches Jahr. 

Ein Teil der Schüler aus Klasse 9 verlässt die Schule mit dem Hauptschulabschluss,  um eine duale Ausbildung 

zu beginnen oder um eine 2-jährige Berufsfachschule zu besuchen. 

Interessierte Schüler besuchten in diesem Schuljahr die Ravensburger AG, Firma Rafi, Trend Reischmann, 

Real.-, das Institut für soziale Berufe und den Aktionstag der Claude-Dornier-Schule in Friedrichshafen. 

Außerdem kam Frau Alexandra Pabst , Inhaberin des Salon Hair in Weingarten  zu uns an die Schule, um den 

Beruf Frisör/Frisörin vorzustellen. Herr Jehle stellte die Ausbildung bei Jehle Elektrotechnik vor. Herr Biller, 

Ausbildungsberater der Polizei Ravensburg, referierte an der WRS über die Ausbildung bei der Polizei. 

Mitarbeiterinnen von Schwäbisch Media stellten das Karriereportal ` Südjobs.de ` , und Herr Schmid 

(Organisator der Bildungsmesse Ravensburg) das sinnvolle Vorgehen auf der Bildungsmesse Ravensburg  im 

Saal der Grund- und Werkrealschule vor. 

Das neue Schuljahr beginnt im September mit einer Veranstaltung der Dachdeckerinnung zusammen mit 

Firma Dächer von Braig , einer Berufsfelderkundung in die Gesundheitsakademie Weingarten plus Informati-

onsangebot des Pflegedienst Blaser-Holzmann und einem Angebot von Schwäbisch-Media. 

Berufsfelderkundung bei Real 
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Wie jedes Jahr beschrieben unsere 6. Klässler ihre spannenden Erlebnisse am Elterntag. An diesem Tag, der in 

der Unterrichtszeit vor- und nachbereitet wird, dürfen die Schüler Vater oder Mutter bzw. einen / eine nahe-

stehende Person für einen Tag zur Arbeit begleiten. 

Die 7. Klässler lernten auf dem Horrachhof bei Berg verschieden betriebliche Abläufe “unter einem Dach“ ken-

nen.  

Ein herzlicher Dank von meiner Seite an alle Ausbildungsverantwortlichen der aufgeführten Firmen und Ein-

richtungen für die tolle Zusammenarbeit!  

Außerdem möchte ich Frau Thumm und Herrn Schmieder von der Handwerkskammer Ulm für deren Unter-

stützung danken. 

Ich freue mich auf die weitere Zusammenarbeit mit unseren Bildungspartnern Firma Braig, Firma Zurga, Firma 

Reischmann, Pflegedienst Blaser-Holzmann, Schwäbisch-Media, TWS und Ravensburger. 

Die Schulsozialarbeit war auch in diesem Schuljahr in verschiedenen Belangen und Klassenstufen gefragt. Ich 

stehe Schülern, Eltern und Lehrern für den gegenseitigen Austausch und in Problemlösungsfragen zur Verfü-

gung und arbeite vernetzt mit Beratungs-und Erziehungshilfestellen in Weingarten und Ravensburg zusam-

men. 

       

Barbara Sieber ( Schulsozialarbeit,  Berufsvorbereitung) 
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Konradsfest 

Unser Schutzpatron hat Namenstag –  

das „Konradsfest“ an der Grund- und Werkrealschule 

 

Zu Ehren des Hl. Konrad feiert die Grund- und Werkrealschule um den 26.November, dem Namenstag des 

Heiligen, jedes Jahr ein kleines Schülerfest. 

Der Tag beginnt in den Klassen 1 -6 mit einem Morgenkreis, in dem das Leben und Wirken des Hl. Konrad 

thematisiert und auch auf die heutige Zeit übertragen wird. Für die Klassen 7-10 findet ein Gottesdienst in der 

Hl.-Kreuz-Kirche zum selben Thema statt. Ein Flohmarkt schließt sich an, dessen Erlös zum großen Teil sozia-

len Projekten gespendet werden muss, denn Teilen mit Anderen ist die wichtigste Botschaft des Tages. Für 

die Klassen 7-10 folgen dann Vorführungen von ausgewählten Filmen, die auch Themen wie Behinderung, 

Inklusion, Teilen, Respekt, Toleranz usw. zum Inhalt haben. Die Klassen 1-6 lassen den Tag dann im Klassen-

verband ausklingen. 
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Besinnungstage der 9. Klassen 

Klasse 9 nimmt sich eine Auszeit! 

 

Die Besinnungstage verbrachten die 9.Klassen jeweils für zwei Tage im Don-Bosco-Haus in Eriskirch bei Fried-

richshafen. Das Programm bot nicht nur eine gelungene Abwechslung zum Schulalltag, sondern auch viel Zeit 

für gemeinsame Gespräche, Gruppenspiele, Kreatives und auch Abenteuerliches, wie eine nächtliche Fackel-

wanderung.  Beim Film "Vielen Dank für Nichts" mit anschließendem Filmgespräch war Platz für große Fragen 

des Lebens: "Was macht mich glücklich? Wovor habe ich Angst? Wie wichtig sind gute Freunde? Was wünsche 

ich mir?" Abgerundet wurden die Besinnungstage durch besinnliche Angebote in der Hauskapelle, in der man 

sich auf dem Teppichboden und bei Kerzenlicht richtig wohl fühlen konnte. Die Tage wurden vorbereitet und 

geleitet von den Klassenlehrern der 9. Klassen: Franziska Wachter, Manfred Roth, Alwin Maucher und Schul-

seelsorgerin Theresia Prokop. 
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Neu: Arbeitsgemeinschaft  

„Französisch“ für die Klassen 8 der WRS 

 

Um die Sprache und die Kultur des Nachbarlandes Frankreich kennenzulernen, nehmen 13 Schülerinnen und 

Schüler aus den Klassen 8 der WRS an der AG „Bonjour la France“ teil.  

Sie interessieren sich für Sprachen, wollen ihre Sprechkompetenz erweitern, sie wollen lernen, grundlegen-

de Alltagssituationen in französischer Sprache zu bewältigen,  vielleicht gleich  in den Ferien! Manche haben 

eventuell vor, nach Klasse 10 in die Quereinsteigerklasse des Gymnasiums am Bildungszentrum zu wechseln, 

ein sanfter Einstieg ins Fach Französisch ist dann gegeben. Die Gründe für die Teilnahme sind also vielfältig.  

Die AG findet jeweils montags in der sechsten Stunde statt und wird geleitet von Frau Susanne Fuhrmann, 

sie bietet auch im Ganztagesbereich diese AG für die Klassen 5-7 an.   
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SMV der Werkrealschule 

Jedes Jahr planen wir mit unseren drei Schülervertretern das neue Schuljahr. Die Klassensprecher, die Verbin-

dungslehrer und natürlich auch die Schülersprecher fahren seit mehreren Jahren schon zu Beginn des Schuljah-

res nach Bad Schachen am Bodensee, in die wunderschöne Villa Alwind, um fernab vom Trubel und jeglicher 

anderer Ablenkung, die Weichen für die Aktionen des laufenden Schuljahres zu stellen. In dieser grandiosen 

Atmosphäre sind die Ergebnisse unserer Tagung immer sehr fruchtbar. 

Es wird über verschiedene Aktivitäten diskutiert: 

Neue Schulpullis, neuer Getränkeautomat, kulturelle und sportliche  Aktionen, wie beispielsweise die Durch-

führung eines Fußballturniers oder  den Besuch der Bregenzer Festspiele,  Weihnachtsaktionen, Ideen für Ver-

änderungen an unserer Schule in diesem Schuljahr usw. 

  

In verschiedenen Arbeitskreisen werden diese Aktionen weiter bearbeitet und auch mit der Schulleitung be-

sprochen. 

Somit hat die SMV einen wichtigen Stellenwert, um das Schulleben aktiv mitzugestalten.  

   

Schülersprecher: Gian-Luca Orecchioni, Marco Hujer, Lena Ludwigkeit 

Verbindungslehrer: Fr. Messinger und Hr. Wolf 

Klassensprecher: 

 
5a    Alisa Lauer 8b    Selina Kaucher 

5b    Fritzi Riefers 9a    Dominik Buchmann 

6a    Leonie Kerschbaum 9b    Valentina Belsito 

6b    Caroline Sorg 

        Kacpar Puchalla  

9c    Lena Ludwigkeit   

7a    Anna Lena Götz 

        Lukas Bentele 

10a  Olivia Wiech-Klein 

        Lukas Vogt 

7b    Michelle Michl 

        Viktor Schmidt 

10b  Alena Hengelar 
        Laura Neumüller 

8a    Lea Ernst  
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Herzkissen-Aktion 

Pressemitteilung  

12.05.2016 

 

Ein Geschenk von Herz zu Herz: für andere etwas gestalten 

Schülerinnen und Schüler der St. Konrad Werkrealschule überreichen Herzkissen persönlich in der Oberschwa-

benklinik Ravensburg 

 

Ravensburg– Bereits zum zweiten Mal wurden rund 50 Herzkissen von Schülerinnen und Schülern während 

des Unterrichtes an der Werkrealschule, einer von fünf Einrichtungen im Bildungszentrum St. Konrad, genäht. 

Lehrerin Franziska Wachter hat erneut die Idee "Herzkissen für Brustkrebspatientinnen - verschenkt von Herz 

zu Herz" der dänischen Krankenschwester Nancy Friis-Jense aufgegriffen. Die Waldburg-Zeil Kliniken sponsern 

das Projekt und kümmern sich um die Verteilung der Herzkissen-Schnittmuster.  

 

40 Schülerinnen und Schüler der drei neunten Klassen ließen sich auch in diesem Jahr begeistern, im Wahl-

pflichtfach „Gesundheit und Soziales“ ein Geschenk für andere zu gestalten. Am Dienstag, dem 10. Mai, brach-

ten 30 Schülerinnen und Schüler gemeinsam mit ihrer Lehrerin sowie ihrer Kollegin Christine Messinger die 

Kissen direkt ins  Brustkrebszentrum der Oberschwabenklinik St. Elisabeth. Die leitende Oberärztin Dr. Angeli-

ka Müller freute sich über den farbenfrohen Gruß für ihre Patientinnen. Sie erläuterte den Schülern Ursachen 

und Hintergründe zu Brustkrebserkrankungen, berichtete über die Behandlung im Brustzentrum und darüber, 

wie eine nachfolgende Rehabilitation helfen kann, wieder ganz auf die Beine zu kommen. In diesem Fachge-

biet arbeiten die Oberschwabenklinik und die Waldburg-Zeil Kliniken in der Region sehr eng zusammen. 

 

Besonders eindrucksvoll war für die die Heranwachsenden ein Modell, an dem sie Knoten im Gewebe selbst 

ertasten konnten. Ihnen wurde jederzeit die Gelegenheit geboten, Fragen zu stellen und die Hintergründe ge-

nauer zu hinterfragen. Auch die besondere Form der Kissen erklärte die Oberärztin den Schülern: Das Herz mit 

verlängerten "Ohren" wird von Frauen mit Brustkrebs unter dem Arm getragen. Es lindert Narbenschmerzen 

und Lymphschwellungen oder Druck am Unterarm. Das Herzkissen erleichtert ihnen das Liegen und gibt einen 

gewissen Schutz bei plötzlichen Bewegungen oder Stößen, wie sie beim Husten oder im Alltag auftreten kön-

nen. Auch kann es zum Beispiel sehr gut im Auto unter den Gurt geklemmt werden. „Ein Herz wird von Herz zu 

Herz verschenkt und soll mit dieser Geste auch ein wenig Trost und Kraft spenden“, so Lehrerin Franziska 

Wachter. Den Schülerinnen aus Ravensburg war der soziale Gedanke der Aktion wichtig: „Wir wollten nicht nur 

für uns nähen, sondern anderen etwas Gutes tun.“ 
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Für das Fach „Gesundheit und Soziales“, zu dem unter anderem Nähen als Teilkompetenz gehört, gibt es in 

der Werkrealschule einen mit rund 15 Nähmaschinen eingerichteten Raum. Hier war auch genügend Platz für 

die bunten Stoffe sowie Nähutensilien. „Wir freuen uns besonders, wenn wir Lehrplanthemen für die Heran-

wachsenden mit unseren Glaubens- und Wertvorstellungen über den Menschen, dessen Ziele und Aufgaben, 

dessen soziale und berufliche Verantwortung in Familie, Kirche und Gesellschaft verbinden können“, erläu-

tert Konrektorin Christa Wachter die Ziele ihrer Schule, die nach Marchtaler Plan arbeitet und schließlich das 

Projekt gemeinsam mit Ihren Kolleginnen umsetzte. 

Die Herzkissen zuzuschneiden und mit den Maschinen zu nähen war für die geübten Schülerinnen und Schü-

ler nicht schwer - wenn nur das „Sticheln“ mit der Hand nach dem Ausstopfen der Kissen nicht wäre. Die 

Waldburg-Zeil Kliniken, die als Rehabilitationsspezialist für Brustkrebspatientinnen im oberschwäbischen 

Raum das Herzkissenprojekt unterstützen, sagen im Namen von „Herzkissen Deutschland“ Danke für ein 

gelungenes Projekt und viele fröhliche Kissen für Brustkrebspatientinnen!  

50 Herzkissen für Brutkrebspatientinnen übergaben Schüler und Schülerinnen, begleitet von Lehrerin Franziska 
Wachter und Christine Messinger, von der Werkrealschule St. Konrad dem Team des Brustzentrums in der Ober-
schwabenklinik. Bei der Übergabe auch dabei: Die Waldburg-Zeil Kliniken, die als Rehabilitationsspezialist für 
Brustkrebspatientinnen im oberschwäbischen Raum das Herzkissenprojekt unterstützen.  
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SCHUFI-AG—Abteilung Produktion 

Zum Schuljahr 2015/2016 startete die Schufi AG neu. Ziel war es vor allem die Schüler ab 

Klasse 7 zur Serienfertigung und -produktion im Fach Technik zu begeistern. Gemeinsam 

produzierten wir Produkte, um sie anschließend innerhalb der Schule, aber auch auf dem 

Weihnachtsmarkt oder anderen Gelegenheiten zu verkaufen. Besonders die Vesperbretter 

mit der Ravensburger Stadtsilhouette waren ein regelmäßiger Verkaufsschlager. Es wur-

den aber auch neue Artikel, wie zum Beispiel individuelle Lesezeichen aus Holz, in Serie 

produziert. Hierbei lernten die Schüler den Umgang mit computergesteuerten Werkzeug-

maschinen. 

Ein weiteres Highlight unserer AG war auch die Arbeit und Unterstützung bei der 

„Wiederbelebung“ unseres Schulgartens. Die Schüler David Locher (Klasse 7a), Tom 

Schmid (Klasse 7b) und Christoph Heinz (Klasse 7b) zeigten hierbei besonderes Engage-

ment und Durchhaltevermögen beim Umgraben und Anlegen der Beete. Damit der Schul-

garten noch weitere Anpflanzmöglichkeiten erhält, wurde aus alten Paletten ein Hochbeet 

gebaut. Wir dürfen gespannt sein, welche verschiedenen Gemüsearten hier in den nächs-

ten Jahren gedeihen werden. Zum Ende des Schuljahres produziert die Schufi AG noch ver-

schiedene Produkte, welche am Rutenfest verkauft werden.  

SCHUFI-AG 
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Impressionen—Kunstunterricht WRS 
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Känguru-Wettbewerb an der Grundschule 

Erfolgreiche Teilnahme am  
Känguru-Wettbewerb 2016 

Zum vierten Mal wurde in diesem Schuljahr an unserer Grundschule der Känguru-

Wettbewerb der Mathematik durchgeführt. Insgesamt nahmen 90 (!) Schülerinnen und 

Schüler der Klassenstufen 3 und 4 an diesem Wettbewerb teil. Die TeilnehmerInnen trafen 

sich am Donnerstag, den 17. März 2016 in der Bonanza, um in 90 Minuten möglichst viele 

der 24 kniffligen Aufgaben richtig zu lösen. Da rauchten die Köpfe! 

 

Die Multiple-Choice-Aufgaben des Wettbewerbs sind vielfältig: Durch Grübeln, Knobeln, 

Rechnen und Schätzen soll vor allem die Freude an der Beschäftigung mit der Mathematik 

geweckt werden. Ein Wettstreit, bei dem es nur Gewinner gibt!  

So konnten Herr Niedermaier, Herr Miller, Frau Heine und Frau Sekul Ende April allen Teil-

nehmern eine Urkunde mit der erreichten Punktzahl und einen Knobelspiel überreichen. 

Darüber hinaus gewann Annelie Corazza (4a) ein Känguru-T-Shirt für den weitesten 

"Känguru-Sprung" - also die meisten richtigen Lösungen in Folge. Weitere Sachpreise für 

besonders hohe Punktzahlen (3. Preise) gingen an  Jakob Dent (4b),  Jonathan Grünbaum 

(4b), Malin Mayer (4c) und Maya Berndt (4e). 
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Streicherprojekt  am Bildungszentrum St. Konrad 

 

Am Bildungszentrum St. Konrad findet seit vielen Jahren das Streicherprojekt in Koopera-

tion mit der Musikschule Ravensburg statt. Die Musikschullehrer kommen an die Schule 

und geben den Schülern auf ihrem jeweiligen Instrument Unterricht. Zusätzlich musizie-

ren Lehrerinnen des Bildungszentrums mit den Ensembles der ganzen Klassen im Or-

chester. 

Das Streicherprojekt findet über zwei Jahre mit Beginn des 3. Schuljahres statt.  

Im Schuljahr 2015/16 nehmen  9 Schüler aus Klasse 3 und 12 aus Klasse 4 teil. Die En-

semblestunden sind für die Dritt- sowie für die Viertklässler nach dem Unterricht diens-

tags in der 5. bzw. 6. Stunde. 

Neben dem Unterricht in Kleingruppen soll auf diese Weise das Zusammenspiel geför-

dert werden. Das Erlernen eines Streichinstruments und das Spielen in einem Orchester 
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Sporttag 1. Klassen 

Es lebe der Sport – Sporttag Kl. 1 
 
Was für ein Wetterglück am DI 7. Juni 2016!  Sechs 1. Klassen bzw. 150 Kinder machten sich auf 
den Weg zum großen Sportplatz. Noch vor dem eigentlichen Beginn galt es, eine Eidechse, die 
zwischen allen Erstklässlern herumtollte und für Aufruhr sorgte, in Sicherheit zu bringen. Doch 
dann ging es los. 
 

Nach einer kurzen und lautstarken Begrüßung aller sechs Teilnehmerklassen mussten sich die 
Kinder nach verschiedenen Kommandos von Sportlehrer Hr. Kuchelmeister aufwärmen. Doch 
dann begann der Wettkampf im Tauziehen, den am Ende die starke Kl. 1c vor der 1f und der 1b 
gewann. 
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Es folgten nacheinander die Einzelrennen im Sackhüpfen und im 30m-Lauf. Die drei schnells-
ten Mädchen und Jungen jeder Klasse wurden ermittelt und bekommen eine Einzelurkunde. 

Beim großen Finale waren wieder alle Klassen gleichzeitig am Start. Es galt, einen Tennisball 
auf einem Esslöffel ohne Unfall bis zum Mitschüler zu transportieren. So lange, bis alle 27 
Läufer einer Klasse das Ziel erreicht hatten. Bei kleineren Klassen mussten manche Kinder 
natürlich doppelt starten. Hier siegte überlegen die Kl. 1b vor der 1a und 1c.  
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Kindergartenkooperation 

Auch in diesem Schuljahr bekamen die zukünftigen Erstklässler die Möglichkeit, unse-

re Schule kennen lernen. Für die Kinder wurde an mehreren Terminen ein spieleri-

sches Programm rund um die verschiedenen Schulfächer angeboten.  

Kindergartenkooperation 
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Oberschulamtsmeisterschaft „Jugend trainiert für Olympia“  

im Volleyball ( Wettkampf V der Grundschulen ): 

St. Konrad-Kinder auf dem 3. Platz 

Da der VfB Friedrichshafen mit dem Projekt „Volleyball macht Schule“ und seinen Trainern und Bundes-

ligaspielern inzwischen zahlreiche Grundschulen der näheren Umgebung besucht und Kurse anbietet, 

beteiligten sich in diesem Jahr „sage und schreibe“  14 verschiedene Grundschulen bei der Oberschul-

amtsmeisterschaft im GS-Volleyball. Alle schickten jeweils mehrere Zweierteams ins Rennen und spiel-

ten nach vereinfachten Regeln gegeneinander. Beim Turnier am 10.05.2016  in der ARENA Friedrichs-

hafen waren ca. 120 Kinder an zwei Langnetzen ( Arena + Trainingshalle ) im Einsatz und kämpften fast 

drei Stunden um jeden Ball. Schnell war zu sehen, dass dieses Turnier ein besonders hohes Spielniveau 

hatte, da auch schon zahlreiche Schüler im Ver-

ein trainieren. 

Am Ende siegte die GS Horgenzell,  vor der GS 

Fischbach und  knapp dahinter unsere GS St. 

Konrad Ravensburg.  Auf den weiteren Plätzen 

folgten Grundschulen aus Waldburg, Markdorf, 

Brochenzell, Ludwig-Dürr FN, Baustetten, Ailin-

gen, Wilhelmsdorf Schreienesch FN, Ilmensee, 

Schnetzenhausen und Eugen-Bolz Bad Wald-

see. 

 

Dieser 3. Platz der St. Konrad-GS ist deshalb herausragend,  weil wir außer Dennis Schneider  nur Neu-

einsteiger aus der Schul-AG im Einsatz hatten. Unsere GS St. Konrad hat sich damit, wie eigentlich im-

mer in den vergangenen Jahren,  für das 

Landesfinale am 19. Juli in Friedrichshafen 

qualifiziert. 

 

Die erfolgreichen St. Konrad-Spieler aus der 

Volleyball-AG (v.l.)  Elias Hartmann, Tom 

und Jona Wiedemann, Daniel Galusek, John 

Hübner, Felix Oettle, Samuel Müller, Le-

onard Koch und Dennis Schneider. 

   Karl Kuchelmeister 
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Fachschaft Englisch—Grundschule 
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Berufsfelderkundung bei unserem  

Bildungspartner Ravensburger am 30.09.2015 

23 Schüler und Schülerinnen der 9. Klassen der Werkrealschule in Begleitung einer Mitarbeiterin im freiwilligen sozia-

len Jahr und mir, hatten am Mittwoch, dem 30.09. die einmalige Gelegenheit, einen Vormittag bei unserem Bildungs-

partner, der Firma „Ravensburger“, zu verbringen. Frau Melcher, Ausbildungsbeauftragte bei Ravensburger, brachte 

uns nach einem freundlichen Empfang an der Pforte in das Firmengebäude. 

Frau Magin, Pressereferentin bei Ravensburger, veranschaulichte uns die Geschichte von Ravensburger zunächst 
anhand in Glasvitrinen ausgestellter Spielsachen, Bastelsachen, Spielen, Puzzles und Büchern. Parallel machte sie uns 
auf das  im Laufe der Zeit sich verändernde Design der Verpackungen und Covers aufmerksam. Im Anschluss durften 
wir in einem Vorführraum Platz nehmen, wo uns das Unternehmen anhand eines Films präsentiert wurde. Schwer-
punkte waren die Geschichte und aufschlussreiche Daten und Fakten über die 
“Vertrauensmarke“ Ravensburger. 
 
„Ravensburger“ beruft sich auf den pädagogischen Impuls des Pädagogen Friedrich Fröbel: Lernen durch Tun. 
Heute zählt das Unternehmen 1490 Mitarbeiter. 
Klassiker wie das Spiel “Fang den Hut“ sind jedem bekannt. Das legendäre “Memory“ gibt es seit 1959 und ist seit 
dem in vielfältiger Illustration erschienen. 
1902 erschien bereits das erste Bilderbuch! Heute kennt jedes Kind die “Wimmelbilderbücher“ und die Reihe “Wieso, 
weshalb, warum?“.  
 
Das Unternehmen wurde im Jahre 1883 durch Otto Maier gegründet. 
Heute ist Ravensburger eine “Familien-AG“, d.h. die Aktien liegen in Händen der Familienmitglieder.  
Ravensburger ist in vier Bereiche unterteilt: Spiele, Bücher, digitaler Geschäftsbereich, Freizeit und Promotion. Der-
zeit bildet Ravensburger 34 junge Menschen im kaufmännischen und gewerblich-technischen Bereich aus. Die Auszu-
bildenden und die 20 DHBW -Studenten betreiben zusätzlich eine Juniorenfirma. 
 
Folgende Lehrausbildungen bietet Ravensburger an: 

 Industriemechaniker 

 Maschinen- und Anlagenführer 

 Packmitteltechnologe 

 Elektroniker für Betriebstechnik 

 Fachkraft für Lagerlogistik 

 Fachlagerist 

 Fachinformatiker 

 Mediengestalter 

 Medienkaufmann 

 Industrie- und Eurokaufmann 

 Einzelhandels- und Veranstaltungskaufmann 

 Kaufmann für Tourismus und Freizeit 

 Fachkraft für Systemgastronomie 
 
 
Nach der aufschlussreichen Einführung wurden wir in einem Rundgang im Produktionsbereich und riesigen Lagern 
sehr von den Dimensionen der Produktionsstraßen, riesigen Maschinen und der Weitläufigkeit der Hallen beein-
druckt.  
Drei Auszubildende (Zwei Männer, eine Frau) zum Packmitteltechnologen informierten uns über den Ablauf und die 
Inhalte dieser 3-jährigen Ausbildung. Im Anschluss hatten wir die Gelegenheit, selber Schachteln zu “designen“.  
Eine freundliche Schlussrunde mit Getränk und Butterbrezen besiegelte unsere gelungene Expedition. 
Wir wünschen uns die Werte von Ravensburger “Freude, Bildung und Gemeinsamkeit“ weiterhin für unseren Schul-
alltag. 
Wir bedanken uns herzlich bei Frau Magin und Frau Melcher für die faszinierenden Einblicke, die umfangreichen In-
formationen und die Ravensburger-Tüte mit Spiel für jeden von uns! 
Ich bedanke mich bei Selina Lauer, Klasse 9a, für das tolle Vorlagenskript für diesen Text!    
 
        Barbara Sieber, Berufsvorbereitung 
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Kunst-AG der Grundschule 

"Ich bin gespannt, wie euch das gefällt!" 

Mit diesen Worten wurde die Kunst-AG am Mittwoch, den 8.6. im Kunstmuseum Ravensburg von der 

Führerin Frau Niermann-Schubert begrüßt. Zunächst durften wir uns im oberen Stockwerk die Bilder der 

ständigen Ausstellung der Sammlung Selinka ansehen. Spannend, was es da auf den teilweise riesigen 

Leinwänden zu entdecken gab! Anschließend lautete die Aufgabe, ein bestimmtes Adjektiv einem Kunst-

werk zuzuordnen und die Auswahl zu begründen. Gar nicht so einfach! 

Nun ging es im ersten Stock weiter, in dem die Wechselausstellungen gezeigt werden. Ein ganzer Raum 

ein Kunstwerk! Die Künstlerin Katharina Hinsberg hat diesen Raum mit quadratischen Seidenpapierblät-

tern ausgekleidet, die sie in mehreren Schichten übereinander an die Wand nagelt. Und dann durften wir 

alle die Installation zum Leben erwecken! Abgerundet wurde dieser anregende Besuch durch eine eige-

ne kreative Arbeit im Atelier des Museums. 
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Das Schülercafé der Werkrealschule wurde zum Schuljahr 2015/2016 neu gestaltet. Die Be-

stuhlung wurde, mitfinanziert durch Spenden des Pausenbrotteams, nun durch kleine Tische 

und knallrote Stühle ersetzt, um die Atmosphäre eines Cafés zu ermöglichen.  

Auch wurde die Leitung in die Hände des Tagesheimes gelegt. Frau Rehm, Frau Bottlinger 

und Frau Reitze, Mitarbeiterinnen des Tagesheimes am BZ St.Konrad, betreiben nun das 

Schülercafé, d.h. sie bieten verschiedene Riegel, Snacks und Cocktails an, bereiten besondere 

Überraschungen vor und sind Ansprechpartner für die Schülerinnen und Schüler der Klassen 8 

-10, die sich in der Mittagsfreizeit dort aufhalten dürfen, da sie dann einen festen Ort auf 

dem Schulgelände haben. Die Schülerinnen und Schüler der Klassen 5-7 haben die Möglich-

keit, Kleinigkeiten zu kaufen, werden aber ansonsten wie bisher durch das Tagesheim betreut. 

Ganz herzlichen Dank möchten wir Herrn Wolfgang Nawottnig sagen, er hat über viele Jahre 

mit großem Einsatz und Engagement das Schülercafé mit Schülerinnen und Schülern der 

Klassen 7 betrieben. Durch seine neue Funktion im Bereich der Medien für die gesamte Grund

- und Werkrealschule, die er von Herrn G. Dressler übernommen hat, wurde eine Entlastung 

an dieser Stelle nötig. Ihm und seinem Team vielen Dank.  
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Neuer Konrektor an der GWRS 

Markus Miller, neuer Konrektor  

an der Grund-und Werkrealschule St. Konrad 
 

Mit Beginn des Schuljahres hat Herr Markus Miller das Amt des weiteren Konrektors an der Grund-und Werkrealschule 

St. Konrad angetreten. Er ist als direkter Nachfolger von Herrn Alois Schuhwerk zuständig für den Bereich der Grund-

schule. 

Herr Miller ist seit dem Schuljahr 2000/2001 an der GWRS St. Konrad als Lehrer beschäftigt. Viele Jahre war er Mitglied 

in der Mitarbeitervertretung des Bildungszentrums und mehrere Jahre auch der 1. Vorsitzende dieses  Gremiums. Wir 

freuen uns sehr, dass er nun das Schulleitungsteam der Grund-und Werkrealschule wieder komplettiert und bereit war 

diese Aufgabe zu übernehmen. 

Zusammen mit Herrn Martin Wotke, dem neuen Leiter des Gymnasiums St. Konrad, wurde er in einer gemeinsamen 

Feier am 1. Oktober 2015 durch Herrn Schulamtsdirektor Roman Mangold in sein neues Amte eingesetzt.  Auch die 

Grundschüler begrüßten ihren neuen Konrektor mit zwei fröhlichen Liedbeiträgen unter der Leitung von Frau Müller, 

Frau Sekul und Frau Sommer.  

Wir wünschen  Herrn Markus Miller für seine neue, verantwortungsvolle Tätigkeit alles Gute, viel Erfolg und Gottes 

reichen Segen. 

Ulrich Niedermaier 
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Klasse 6b auf den Spuren der Passion Jesu 

Klasse 6b auf den Spuren der Passion Jesu - 

„Unser Ausflug in den Ostergarten in Wangen“ 
 

Wir haben das Thema „Jesus“ in unserem VU-Unterricht behandelt. Dort haben wir über die Leidensge-

schichte Jesu gesprochen. Später haben wir am 18.3.2016 einen Ausflug in den Ostergarten nach Wan-

gen gemacht. 

Ich erzähle euch heute von diesem  Ausflug in das evangelische Gemeindehaus Wangen. Als erstes 

wurden wir in zwei Gruppen eingeteilt. Die meisten aus meiner Klasse sind mit dem Bus gefahren, neun 

aus meiner Klasse, einschließlich mir, wurden mit privaten PKWs nach Wangen gefahren.  

10 Minuten nach unserer Ankunft tauchten wir in das Abenteuer Jesu ein. Im ersten Raum durften wir ein 

Gewand anziehen und einen Stein für unsere Sorgen und Probleme aussuchen (Klassenarbeit, Mobbing, 

Stress, Streit). In den nächsten Räumen ging es um den Palmsonntag, das letzte Abendmahl

(Gründonnerstag), um den Tod Jesu (Karfreitag) und natürlich um Ostern, die Auferstehung Jesu. Das 

war die Welt Jesu, die man dort mit allen Sinnen erleben konnte. 

Nico T., Lena, Fabiana, Cindy,  Annika 

 

Am Anfang vom Ostergarten standen wir in einem weißen Raum. In diesem standen zwei Truhen und 

eine Kerze. In der ersten Truhe waren Hemden, in der anderen ganz viele Steine. Der junge Mann, der 

uns führte, hieß Daniel. Er bat uns, ein Hemd anzuziehen. Und er hat gesagt, dass sich jeder einen Stein 

mitnehmen soll, und dass er uns gleich erklären werde, was man mit dem Stein machen soll. Jedenfalls 

sind wir nach einer Zeit in einen ganz dunklen Raum gekommen, in dem viele Kerzen brannten und ein 

großes Kreuz war. An dem Kreuz standen ganz viele Sachen, wie zum Beispiel Drogen, Missbrauch, Lü-

gen …. Dann hat er uns erklärt, was wir machen sollten. Unsere Steine waren schon richtig heiß und 

schwitzig. Er sagte, dass wir unsere Probleme und Sorgen auf diesen Stein laden sollen. Nachdem jeder 

kurz Zeit hatte, um zu überlegen, mussten wir nacheinander aufstehen und unsere Steine unter das 

Kreuz legen. 

Nora, Nico K., Robin, Julius, Mascha 

 

Wir, die Klasse 6b, haben einen Ausflug in den Ostergarten nach Wangen gemacht. Wir wurden in der 

Schule in zwei Gruppen eingeteilt.Die erste Gruppe ist mit Frau Herzer-Boll in Privatautos gefahren, die 

zweite Gruppe ist mit Frau Schreibmüller mit dem Bus gefahren.  

Eine junge Frau hat meine Gruppe durch den Ostergarten geführt. Am Anfang der Führung bekamen 

alle einen Stein, der für unsere Sorgen stehen sollte. Wir durften ihn in dem Raum mit dem Kreuz able-

gen. Es hat sich befreiend angefühlt. In dem Rundgang ging es um Tod und Auferstehung Jesu. Am 

Schluss kamen wir durch einen dunklen Raum, er sollte Jesu Grab darstellen. Danach kamen wir in einen 

hellen Raum. Den fanden alle am schönsten.  Nach der Führung sind alle noch durch die Altstadt ge-

laufen und jeder bekam ein Eis.                                                         Caroline, Anton, Simon St., Leon L., Julia 
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Wir, die Klasse 6b, haben das Thema “Jesu Auferstehung usw.” behandelt. Da kam Frau Schreibmül-

ler auf die Idee, mit uns in den Ostergarten nach Wangen zu fahren.  

Es war ein Freitag und wir trafen uns nach dem Essen im Klassenzimmer. Dort wurden wir in zwei Grup-

pen eingeteilt. Neun Kinder durften in Privatautos fahren, der Rest ging gemeinsam zum Bahnhof, um 

dort den Bus zu nehmen. 

In Wangen angekommen, waren es nur wenige Schritte vom Busbahnhof zum evangelischen Ge-

meindehaus, wo der Ostergarten aufgebaut war. 

Wir mussten draußen kurz warten und wurden dann freundlich von einigen Jugendlichen empfan-

gen. Sie boten uns Kekse, Kuchen und Getränke an.  

Dann ging es los mit dem Parcour. Als die erste Gruppe fertig war, stand die zweite schon bereit für 

ihren Rundgang. 

Wir gingen zuerst in einen Raum, in dem Steine und Gewänder waren. Wir durften uns ein Gewand 

aussuchen und einen Stein nehmen. Der Stein sollte dazu dienen, dass wir die ganzen Sorgen und 

Belastungen auf den Stein übertragen können. Wir sind mit dem Stein und den Gewändern in den 

zweiten Raum und befanden uns in einer Stadt, wo alle Menschen „Hosianna“ gerufen haben. Jesus 

kam auf einem Esel und alle Menschen haben ihre Gewänder ausgezogen und auf den Boden ge-

legt. Wir durften das auch machen. Dann gingen wir in den dritten Raum. Da waren Bänke. Wir muss-

ten uns setzen und bekamen Brot und haben ein Gespräch von Jesus gehört. Der nächste Raum war 

überall grün und ein bisschen dunkel. Wir hörten ein Gespräch zwischen Jesus und Gott, sie stritten 

und Jesus hatte Angst. Wir gingen in den fünften Raum. Da waren ein Kreuz und Nägel. Wir mussten 

es tragen, dass wir wussten, wie schwer es Jesus hatte. In dem sechsten Raum legten wir das Kreuz 

und die Nägel hin und setzten uns davor. Da waren schon Steine. Wir legten unsere dazu und gaben 

die Sorgen Jesus und gingen in den siebten Raum. Das war sein Grab. Da stand mit blauer Schrift: Er 

ist nicht da. Wir gingen weiter in den achten Raum. Da war es hell und wir waren draußen. Es war 

Ostern mit Ostereiern. Dann gingen wir noch in einen ruhigen Raum. Dort gab es die Möglichkeit, 

auszuruhen oder auch ein Kreuz zu basteln.  

Alle durften anschließend in die Altstadt und ein bisschen bummeln und ein Eis essen. 

Wir trafen uns rechtzeitig wieder am Busbahnhof, um gemeinsam wieder nach Ravensburg zu fahren. 

Nina, Sheila, Timo U. 
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Musischer Abend  2016 

Normalerweise findet der Musische Abend immer am Schuljahresende statt. Doch bin diesem Jahr musste wir 

ihn in den April legen, das ja bekanntlich am Schuljahresende der Martinustag mit der Aufführung des Marti-

nusmusicals  einen großen Höhepunkt bildete. 

Wieder haben sich die musischen Arbeitsgemeinschaften unserer Schule zusammengeschlossen und ein kurz-

weiliges und musikalisch interessantes Programm auf die Beine gestellt. 

 

Folgende Gruppen waren beteiligt: 

Die Instrumental-AG der Grundschule mit Frau Sekul 

Die Flötengruppe der Klassen  3 und 4  mit Frau Spitzmüller 

Die Flötengruppe der Klassen 1 und 2mit Frau Sekul 

Die Tanz-AG der Grundschule mit Frau Dengler 

Das Streicherprojekt  mit Frau Müller und Frau Badent 

Die Gitarren -AG mit Frau Kink 

Die Bläser der Klassen 5 und 6 mit Frau Spitzmüller 

Die Schulband der Werkrealschule mit Herrn Niedermaier 

Die Kunst – Klasse von Frau Herzer-Boll (Plakatgestaltung) 

 

Die folgenden Fotos sollen einen kleinen Eindruck von diesem Konzertabend vermitteln: 
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Tage im Dunkeln - das Theaterprojekt 2016 der WRS 

 

Zu Beginn dieses Schuljahres formte sich eine neue Gruppe in der Theater AG. Vier 5. 

Klässler und drei 6. Klässler machten sich Gedanken über ein eigenes Theaterstück 

und erfanden eine spannende und anrührende Geschichte:  

 

Im Jahr 1945, kurz vor Ende des zweiten Weltkriegs wird bei einem Bombenangriff 

das Haus des Generals Stürmer zerstört. Seine drei Kinder werden dabei, zusammen 

mit ihrem Hauslehrer, im Bunker unter dem Haus verschüttet. So findet beinahe das 

ganze Stück in diesem Bunker statt. Die Kinder und der Lehrer müssen mit der aus-

wegslosen Situation klar kommen und versuchen alles, um zu überleben. Doch als es 

ihnen endlich gelingt, über Funk die Außenwelt zu kontaktieren, stellt sich heraus, 

dass der Lehrer ein Spion des Feindes ist. Dass sie das Hausmädchen aus dem be-

nachbarten Waschkeller befreien können, gibt ihnen Mut, aber es gibt auch dort kei-

nen Weg nach draußen. Die Vorräte schwinden und sie verlieren immer mehr die 

Hoffnung. Als schon alles verloren scheint, werden sie von feindlichen Soldaten aus 

dem Bunker befreit. Der Hauslehrer hat die Kinder ins Herz geschlossen. In dem Mo-

ment als nun die feindlichen Truppen die Kinder abführen wollen, opfert er sich für 

sie und stirbt dort auf der Straße. Die Kinder sind in Sicherheit und können zu ihren 

Eltern zurückkehren. 

 

In den ersten Wochen überlegten wir uns, wie diese Handlung in Szenen aufgeteilt 

werden kann und besetzten die Rollen. Von den Herbstferien bis Weihnachten im-

provisierten wir nach und nach alle Szenen und Frau Kink schrieb nebenher mit, so 

dass bis zu den Weihnachtsferien der Text fertig war. So konnten nach den Ferien die 

Proben beginnen. Unsere beiden Aufführungen am 8. April 2016 waren ein voller Er-

folg und brachten uns viel Lob und Anerkennung für unsere Mühe entgegen. 

 

Es war eine tolle Erfahrung, ein so ernstes und dramatisches Thema auf die Bühne zu 

bringen, die wachsende Spannung mitzuerleben und sich in den Kampfszenen rich-

tig auszutoben. Wir freuen uns aufs nächste Jahr. Mal sehen, was uns dann einfällt! 
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Eislauftag in der Grundschule  

Einmal im Jahr steht der Grundschule St. Konrad die Eislaufhalle in Ravensburg kostenlos zur 

Verfügung. Viele Kinder fiebern diesem Tag entgegen und freuen sich als kleine Eisprinzessinnen 

und Prinzen über das Eis zu gleiten. Dankenswerterweise hat Frau Buckenmaier- Braun diesen 

Tag wieder organisiert und alle hatten viel Spaß und Freude.  

Martinsspiel 

Jedes Jahr aufs Neue dürfen unsere Kindergartenkinder und Erstklässler mit ihren Eltern und 

Geschwistern das Martinspiel mit dem Martinsreiter erleben. Die Legende erzählt, dass Martin 

bei eisiger Kälte seinen  Mantel mit einem Bettler geteilt hat.  Bei toller Laternenatmosphäre 

durfte am Ende auch die Martinsbrezel für jedes Kind nicht fehlen.  
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AG-Nachmittag 

Seit Jahren dürfen sich die 2. bis 4.-Klässler auf den Mittwochnachmittag freuen. Denn an 

diesem Tag findet unser AG-Nachmittag statt. Aus insgesamt  13 Projekten konnten sie dieses 

Jahr ihre Lieblings–AG auswählen und wer wollte konnte auch seine Hausaufgaben noch gleich 

erledigen: 

*Turnen und kleine Spiele * Fußball   * Spielen, spielen, spielen 

* Instrumental-AG  * Handball/Basketball/Fußball * Tanz  

* Theater   * Kunst    * Werken 

* Volleyball   * Klettern   * Naturphänomene im Alltag 

 

Einige Eindrücke aus den AGs 
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Immer mehr Menschen aus anderen Län-

dern kommen zu uns nach Deutschland, um 

eine neue Heimat zu finden. Um ihnen dies 

zu erleichtern, braucht es Menschen,  die 

den Mut und das Engagement  zeigen, sich 

für sie einzusetzen. Dieses aktuelle Thema 

griff das diesjährige Theaterstück der 

Grundschule St. Konrad auf. 

Es handelte von dem Jungen Max, der sich 

mutig zu Wort meldet, als er bemerkt, dass 

ausländische Kinder während einer Bus-

fahrt beleidigt werden.  Auch in anderen 

Szenen wurde gezeigt, welche Vorurteile 

bestehen und dass es wichtig ist, die Men-

schen kennen zu lernen, auf sie zuzugehen 

und sie zu unterstützen. Die Klassen 4 a und 

4 c betonten dies in ihren  Liedern 

„Aufstehen, aufeinander zugehen“ und 

„Freunde sind wichtig für jeden.“ Neben 

den Szenen aus dem Leben von Max sahen 

wir eine weitere Geschichte, die Max 

träumt. Denn die Erlebnisse des Tages ver-

arbeitet Max in seinen Träumen. 

Auch im Traum setzt sich Max für hilfsbe-

dürftige Menschen ein. Er lernt auf einem 

orientalischen Markt einen Prinzen und eine 

Prinzessin kennen. Diese befinden sich auf 

der Flucht, da sie verdächtig werden das 

königliche Siegel ihres Vaters gestohlen zu 

haben. Max wird als vermeintlicher Flucht-

helfer gemeinsam mit den beiden Königs-

kindern aufgegriffen. Der König zweifelt 

zunächst an der Schuld seiner Kinder. Doch 

als das Siegel im Zimmer der Kinder ent-

deckt wird, scheinen sich für ihn alle Vor-

würfe zu bestätigen. Die beiden Königskin-

der und Max werden daraufhin im Kerker 

eingesperrt. 

Ein aufschlussreicher Besuch im Kerker 

offenbart den Kindern den wahren Täter. 

Die Schwester des Königs gibt ihnen gegen-

über zu, das Siegel gestohlen zu haben. Sie 

erfahren, dass diese das Siegel benötigte, 

um unter dem Namen des Königs ein 

Schriftstück anzufertigen. Diesem zufolge 

solle sie, im Krankheitsfall des Königs, 

selbst zur Königin ernannt werden.  

Den Kindern gelingt die Flucht und sie er-

zählen dem König von den Plänen seiner 

Schwester.  Nachdem diese selbst zur Stra-

fe in den Kerker muss, plant der König ein 

großes Fest für seine Kinder und Max. „Ich 

würde gerne mitfeiern, aber ich befürchte, 

mein Traum wird bald zu Ende sein“, ent-

gegnet Max. Und tatsächlich erwacht er 

wenige Momente danach aus seinem 

Traum, den er jeden Tag ein Stück weiterge-

träumt hatte. 

Es war ein beeindruckendes und abwechs-

lungsreiches Theaterstück, das an zwei Vor-

mittagen und zwei Abenden aufgeführt 

wurde. Obwohl sich mehrere Geschichten 

darin verbergen, war alles klar nachvollzieh-

bar und auch die Szenenwechsel waren 

sehr passend gewählt. 

Sehr selbstbewusst und überzeugend spiel-

ten alle Schauspieler ihre Rollen und kön-

nen sehr stolz auf das entstandene Theater-

stück sein. Von den Kindern der Theater-AG 

stammen auch die schönen Bilder des Pla-

kats. 

Die  Hauptverantwortlichen Silke Kink und 

Isabelle Cousin, verfassten das mehrstündi-

ge Stück und übten es wochenlang mit den 

Kindern der Theater-AG ein. Unter ihrer 

Leitung wurden passende Kostüme und 

Kulissen ausgewählt. 

Mehrere eindrucksvolle neue Kulissen und 

Requisiten, die sich noch nicht im Theater-

fundus befanden, gestaltete die Kunst-AG 

von Elisabeth Sekul. Auch der Hintergrund 

des schönen Plakats wurde von den Kin-

dern dieser AG erstellt.    

„Der Wunschzaubertraum“ 
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Außerdem kümmerte sich Elisabeth Sekul, 

gemeinsam mit den Kindern, um das Verän-

dern der Kulissen während des Stücks. Un-

terstützt wurde sie dabei von der Referen-

darin Sandra Schaich. 

Die Auftritte der Tanz-AG, unter Leitung 

von Melanie Dengler, bereicherten das 

Stück. Die synchronen und modernen Be-

wegungen brachten so manchen Zuschauer 

selbst in Bewegung. 

Gemeinsam mit ihren beiden Klassen 4 a 

und 4 c sorgten Elisabeth Kappler und Sa-

dasri Müller für die musikalische Begleitung. 

Sie wählten sehr passende Lieder aus, die 

gesungen und mit Instrumenten begleitet 

wurden. 

Im technischen Bereich engagierten sich 

Florian Haller für das richtige Licht und Jür-

gen Kneißle  für die passende Akustik. Bei 

technischen und organisatorischen Aufga-

ben, Umbauarbeiten und der Bestuhlung 

waren die Hausmeister Markus Jehle und 

Stefan Oberdorfer wie immer eine große 

Unterstützung.   

Tatkräftig beteiligte sich auch in diesem 

Jahr Gabi Hänsel im Bereich der Maske. 

Auch viele andere Eltern halfen beim Anklei-

den und bei anderen Vorbereitungen hinter 

der Bühne.  

Für das Engagement aller Beteiligten möch-

ten wir uns recht herzlich bedanken!   

Judith Heine 
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Verkehrssicherheitstag der Klassen 8a und 8b 

 

Schülerinnen und Schüler sind täglich Teilnehmer im Straßenverkehr, ob als Fußgänger, als 

Radler, mit dem Roller, evt. mit Inlinern usw. Dabei sind sie Gefahren ausgesetzt und haben 

Regeln und Pflichten zu beachten. Deshalb findet in jedem Schuljahr ein Verkehrssicherheits-

tag statt, an dem den Schülerinnen und Schülern in konkreten Situationen und an Beispielen 

diese Inhalte vermittelt werden. Ein Reaktionstest zeigt schnell, wie gut die eigenen Reakti-

onszeit ist, am Sehtest ist zu erkennen, ob die Sehkraft noch 100% beträgt und ein 

„Alkoholtest“ mit entsprechenden Brillen macht drastisch deutlich, wie sehr sich Reaktions- 

und Verhaltensmuster unter Alkoholeinfluss  verändern. Ein wichtiger Beitrag zur Verkehrs-

tüchtigkeit der Schülerinnen und Schüler, der ihnen wichtige und erstaunliche Erfahrungen 

bringt: 

 in Zusammenarbeit mit dem Polizeipräsidium Konstanz, Standort Ravensburg,  

vertreten durch Herrn Müller und Herrn Beyerle 

Station Raum Inhalte, Aufgaben Betreuer/in 

  

1 

  

Saal der 

GWRS 

 

Alkohol im Straßenverkehr- 

Mit der Alkoholbrille durch den  Parcours 

 

  

Herr Beyerle 

  

2 

  

Klassenzim-

mer Klasse 8a 

 

Film: Endlich mobil – Jugendliche  

im Straßenverkehr 

  

Herr Buhl 

  

  

3 

  

Klassenzim-

mer 

Klasse 8b 

  

Tuning- eine tolle Sache???? 

Tuning – was ist erlaubt? -  Möglichkeiten 

und Folgen 

  

Herr Müller 

  

  

  

4 

  

Physikraum 

  

Seh- und Reaktionstest 

  

Herr Bruder 

Herr Wolf 
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Kreativpreis der Geschwister Lambert geht an Carmen Kreuzer 

Für Abschlussschülerinnen oder Abschlussschüler der Klassen 9 

und 10 stiften die Kinder unserer verstorbenen, langjährigen 

Kollegin, Bimba Lambert, in Erinnerung an ihre Mutter jedes 

Jahr einen Preis für besondere Leistungen im kreativen Bereich 

verbunden mit sozialem Engagement und zielstrebigem, selb-

ständigen Arbeiten und Lernen. In diesem Jahr ging der Preis an 

Carmen Kreuzer  aus der Klasse 9b. Sie erhielt eine Urkunde und 

fünfzig Euro, stellvertretend übergeben durch Herrn Ulrich Nie-

dermaier. Carmen zeigte große Fähigkeiten im Fach Bildende 

Kunst und im Bereich Textiles Werken. 

 

Alumnipreis für besonderes soziales Engagement  

geht an Gian-Luca Orecchioni 

Der Ehemaligenverein des Bildungszentrums St.Konrad verlieh 

in diesem Jahr zum zweiten Mal einen Preis für Abschlussschüle-

rinnen und Abschlussschüler für besonderes soziales Engage-

ment. Dieser Preis wurde stellvertretend durch Herrn Ulrich 

Niedermaier an Gian-Luca Orecchioni  aus der Klasse 10a verlie-

hen, der sich in hohen Maße in seiner Klasse eingebracht  und  

im Schülerrat der Stadt Ravensburg als Schülersprecher die Be-

lange der Werkrealschule vertreten hat. Gian-Luca  besitzt eine 

hohe soziale Kompetenz und entsprach deshalb den vom Ehe-

maligenverein gesetzten Voraussetzungen. Dotiert ist der Preis 

mit einem Buchgutschein in Höhe von 25€ und einer Urkunde. 
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Sozialpreis der Stadt Ravensburg für Marco Hujer 
 

Der jährlich am Rutenfest im Rahmen der Veranstaltung 

„Tanzen, Spielen, Musizieren“ verliehene Sozialpreis der Stadt 

Ravensburg  erhielt in diesem Jahr  Marco Hujer aus der Klasse 

10a. Marco  war mehrere Jahre Klassensprecher seiner Klasse, 

Schulsprecher an der  Werkrealschule und war Mitglied im 

Schülerrat der Stadt Ravensburg. Er brachte seine Ideen in allen 

Gremien mit großer Umsicht und Engagement ein, wirkte als 

Vermittler zwischen unterschiedlichen Gruppen, war stets offen 

für Andere und deren Argumentationen, setzte sich für seine 

Mitschüler aller Altersgruppen ein und zeigte großes Engage-

ment in seinen Funktionen.    
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Themen der Projektprüfung Klasse 9a   

( Frau F.Wachter) 

Thema Schüler- 
Gruppe 

Betreuende 

Lehrkräfte 

Egoshooter Prause Tim 

Lauinger Andreas 

Bartholomei Philipp 

Fr.Cousin 

Hr. Haller 

Kinderkrankheiten – Masern, 
Windpocken, Kinderlähmung 

Lauer Selina 

Fernandes Nigro Cristina 

Steinert Andrea 

Fr.F.Wachter 

Hr.Roth 

Deutschrap –  Spiegel der 
Seele 

Stephan Kevin 

Kapler Niklas 

Rüpschl Kai 

Fr.Herzer-Boll 
Fr.Badent 

Sind es Drogen wirklich wert? Lefler Erik 

Kerschbaum Nico 

Fr.Messinger 

Fr.Schreibmüller 

Geocaching – eine moderne 
Schnitzeljagd 

Rückgauer Elias 

Bichelmaier Lukas 

Fr.F.Wachter 

Hr.Amann 

Pocketbikes – Motorad- 
Spaß im Miniformat 

Shan Thomas 

Gandert Luca 

Elsner Marc 

Fr.Sommer 

Fr.Herzer-Boll 

Drohnen und ihre 

Einsatzmöglichkeiten 

Schneider Jonas 

Maylein Lukas 

Fr.Kink 

Hr.Kneissle 

Rutentrommler, Fahnen- 
Schwinger St. Konrad,  
Wappenschießen 

Hecht Felix 

Missenhardt Martin 

Fr.Kalfier 

Hr.Pfleghar 

Hip Hop, Emo, Hipster – Was 
tragen Jugendliche heute? 

Magiera Michelle 

Stark Jessica (Kl.9b) 

Fr.Arnold 

Hr.Gauder 

Mythos Porsche Hänsel Felix 

Faiß Mika 

Fr.Herzer-Boll 
Hr.Kneißle 

In unserem Sonnensystem – 
der Planet Merkur 

Sahin Goncagül 
König Jasmin 

Fr.F.Wachter 

Fr.Köppl 

Ravensburger Spiele Schmid Marcus 

Buchmann Dominik 

Fr.Kink 

Hr.Ruess 
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Themen der Projektprüfung Klasse 9b   

(Herr Roth) 

Thema Schüler- 
Gruppe 

Betreuende 
Lehrkräfte 

Ravensburg 
Razorbacks 

Miller Nick 
Valenti Lorenzo 

Hr.Bruder 
Hr.Kuchelmeister 

Technischer Fortschritt von 
Beginn der Neuzeit an 

Bautz Marvin 
Schmieg Nils 
Kliesch Adrian 

Fr.Stiefenhofer 
Hr.Maucher 

Samsung Kammerer Moritz 
Kuhn Moritz 
Schnitzer Marcel 

Hr.Wolf 
Fr.Stiefenhofer 

Mofa – Marken und Motoren : 
Zündapp und Hercules 

Konzett Moritz 
Eberlen Johannes 

Hr. Roth 
Hr. Dittmann 

Fairtrade, fair handeln,  
bewusst einkaufen 

Todd Gina 
Walcher Ilona 

Hr.Kneißle 
Fr.Schreibmüller 

Pferde verleihen uns Flügel – 
Reiten,  ein Hobby oder mehr? 

Kreuzer Carmen 
Binder Eva 
Kibler Hannah 

Fr.Messinger 
Fr.Spitzmüller 

Die Firma Deutz und ihre  
Produkte 

Zorell Maximilian 
Hehle Florian 

Hr. Roth 
Hr.Bruder 

Microsoft, eine Weltfirma und 
ihre Produkte 

Kley Nick 
Keuser Thomas 
Yacob Abel 

Hr.Amann 
Hr.Ruess 

Flüchtlingshilfe in unserer  
Region 

Körner Pascal 
Schäfer David 
Rodrigues Stefan 

Fr.Selder 
Fr.Sieber 

Dj`s – die Stars von heute Belsito Valentina 
Erne Sarah 
Malsam Julia 

Fr.Müller 
Fr.Badent 



Seite  57 

Projektprüfung der 9. Klassen 

Schulzeitung 2016 - GWRS St. Konrad 

Themen der Projektprüfung Klasse 9c 

(Herr Maucher) 

Thema Schüler- 
Gruppe 

Betreuende 
Lehrkräfte 

Alcatraz – ein Hoch- 
Sicherheitsgefängnis 

Thiel Mikka 
Reichle Florian 
Schnell Angelo 

Hr.Maucher 
Hr.Kneißle 

Meine Heimatstadt Ravensburg Halder Lena 
Kieber Michelle 
Walter Elisabeth 
Fimpel Saskia 
 

Hr.Maucher 
Hr.Kneißle 

Saftpresserei Stiefel Gerber Jasmin 
Leinmüller Julia 
Reiner Alica 

Fr.C.Wachter 
Hr.Buhl 

Oktoberfest Eisele Juliana 
Geggier Marco 
Kerler Cornelius 

Hr.Maucher 
Fr.Caesar 
Hr.Kneißle 

Cyber-Mobbing unter Schülern Ludwigkeit Lena 
Martin Johanna 
Bühler Lena 
Kuchelmeister Julia 
 

Hr.Wolf 
Fr.Caesar 

Unser Sonnensystem Schad Anna 
Feser Anja 
Kesenheimer Leonie 
Forker Ina 
 

Hr.Buhl 
Hr.Wolf 

Die Waldburg Soljannikov Max 
Fischer Christoph 
Lochmaier Franziska 

Hr.Maucher 
Fr.Herzer-Boll 
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Einschulung der 1. Klassen 

Mit dem kleinen Drachen Kokosnuss in die erste Klasse  

143 Erstklässler kamen am Donnerstag, 17.September 2015 aufgeregt, gespannt und mit großen 

Erwartungen in den Saal der Grund- und Werkrealschule, um in ihren ersten Schultag zu star-

ten. Die Klasse 4c mit ihrer Klassenlehrerin Frau Sadasri Müller empfing die neuen Mitschüler 

mit dem Lied „Schön, dass du da bist…“. Herr Ulrich Niedermaier, Rektor der GWRS,  be-

grüßte die Erstklässler und ihre Familien, bekundete seine große Freude darüber, dass die Schu-

le nun wieder „vollständig“ ist, wünschte den Schülerinnen und Schülern eine schöne, gelingen-

de Schulzeit, mit viel Freude am Lernen und Arbeiten. Die Eltern bat er, ihren Kindern zu ver-

trauen, ihnen etwas zuzutrauen und sie durch eine gute Zusammenarbeit mit der Schule zu un-

terstützen und zu begleiten.  

Anschließend führte die Klasse 4c die Geschichte vom kleinen Drachen Kokosnuss auf, der sei-

nen ersten Schultag erlebt: sie erzählt von seinen Befürchtungen und Ängsten, die sich dann am 

Ende als unberechtigt herausstellen, denn sein  erstes Zusammentreffen mit seinen Mitschülern 

gelingt. 

Frau Theresia Prokop, Schulseelsorgerin am Bildungszentrum St.Konrad, spendete den Erst-

klässlern den Segen, dabei erhielt jedes Kind „seinen“ Schutzengel für den Schulranzen. 

Ein gemeinsames Lied aller Anwesenden begleitete die Schülerinnen und Schüler. 

Am Ende der Feier bedankte sich Herr Markus Miller, Konrektor der GWRS,  bei allen Betei-

ligten und gab einen Ausblick auf den weiteren Verlauf des Schultages und die folgende Woche. 

Er verabschiedete die Klassen zusammen mit ihren Klassenlehrer/innen in die Klassen.  

Er lud die Eltern und Gäste in die Cafeteria in der Erlangerhalle ein, die von den Klassen 7a und 

7b zusammen mit ihren Klassenlehrern, Frau Dagmar Arnold und Herr Mathias Platzer, organi-

siert und durchgeführt wurde. Ein reichliches Kuchenbuffet, Kaffee und Getränke wartete auf 

die Gäste. 
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Einschulung der 5. Klassen 

Die neuen Fünfer sind da 

Am Montag 14.September 2015 kamen  52 neue Fünftklässler  fröhlich, teilweise etwas skep-

tisch in den Saal der Grund- und Werkrealschule, um in einer kleinen Feier den ersten Tag an 

ihrer neuen Schule zu beginnen. Die Bläserklasse der sechsten Klassen begrüßte die neuen Mit-

schüler schwungvoll. Herr Ulrich Niedermaier, Rektor der Grund- und Werkrealschule be-

grüßte die Fünftklässler, ihre Eltern und Gäste. Neues zu beginnen ist immer spannend, aufre-

gend und mit ein bisschen Grummeln im Magen ver-

bunden, doch es bringt auch viel Neues, Anderes und 

Schönes mit  sich, beschrieb er die Situation der Fün-

fer und bat sie, sich mit allen ihren Talenten und Fä-

higkeiten einzubringen und mit viel Elan, Ausdauer 

und Interesse zu lernen und zu arbeiten. Er wünschte 

ihnen Freude in der Schule und eine gute Gemein-

schaft. Die Eltern bat er, ihre Kinder zu begleiten, eine gute Zusammenarbeit mit der Schule zu 

pflegen, sich in der Schule einzubringen und ihren Kindern Vertrauen entgegenzubringen, um 

sie zu stärken und zu unterstützen.   

Nach einem weiteren Musikstück der Bläserklasse unter Leitung von Frau Eva Spitzmüller, be-

grüßte Frau Christa Wachter, Konrektorin der GWRS, die Fünftklässler mit einer Geschichte, 

in der ein kleiner  Teddybär am Ende einer langen 

Kette , die Wippe zum Schaukeln bringt, obwohl es 

zunächst aussichtslos schien. Ob Groß oder klein, 

jeder kann seinen Beitrag leisten zum Gelingen der 

anstehenden Aufgaben, so das Fazit der Geschichte. 

Im anschließenden Gebet baten alle Anwesenden um 

die Unterstützung und Begleitung Gottes in der Schu-

le und im Alltag und um seinen Segen.  

Mit einigen organisatorischen Hinweisen und mit guten Wünschen  wurden die neuen Fünfer 

zusammen mit ihren Klassenlehrern, Frau Christine Messinger und Herr Daniel Amann, in Ihre 

Klassen entsandt.  
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Klassenseite 1a 

Auch Kinder aus der 1. Klasse besitzen  

schon handwerkliches Geschick 
 

Das bewiesen die Kinder aus der Klasse 1a kurz vor den Osterferien. Zu 

unserem Wochenwort „Kreuz“ haben wir aus Holz eigene Kreuze ange-

fertigt. Dabei haben wir zuerst die Kreuze mit der Laubsäge ausgesägt. 

Danach haben wir mit der Feile die Kreuze schön glatt gefeilt. Herr Gau-

der hat mit der Bohrmaschine in jedes Kreuz noch ein Loch gebohrt, da-

mit man die Kreuze auch aufhängen kann. Anschließend haben wir mit 

Schleifpapier die Kreuze bearbeitet, so dass wir sie zum Schluss mit Ac-

rylfarbe anmalen und verzieren konnten. 

Das Ergebnis hängt nun bei uns allen daheim im Kinderzimmer und 
kann sich wirklich sehen lassen. 
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Ausflug in das Figurentheater nach Ravensburg 
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Klassenseite 1b 

Unser Ausflug zum Kleintierzoo 
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Klassenseite 1c 

Eindrücke vom Sporttag 
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Klettern im Sportunterricht 

Gespannt schauen die Kinder am Konradsfest 

dem Zauberer zu 

Zwischendurch wird beim Verkehrssicher-

heitstraining gespielt 

Unsere kleinen Polizisten 

Vor allem bei den Mädchen ist das „Drehdings“ beliebt 

Klassenfoto am Tag der Einschulung 

Fußball als Abwechslung zum Unterricht 

Reflektieren die Westen? 
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Klassenseite 1e 

Unsere Projekte im Schulgarten 

Nachdem der Schulgarten von Herrn Amann und den Schülern der „Schufi- 

AG“ umgegraben und von Unkraut befreit wurde, setzten die Kinder der 

Klasse 1 e, mit Frau Heine, Frau Bohmeier und der Kindergartengruppe von 

Frau Schlabbach, im Herbst Blumenzwiebeln. Nun konnten die Kinder das 

Wachstum der Frühlingsblumen beobachten. 

Im Frühjahr wurden in die Kräuterspirale neue Kräuter eingepflanzt. Einige 

Wochen später konnten die Kinder der Klasse 1 e ihre Kräuter ernten. Ge-

meinsam mit Frau Bohmeier mischten sie einen eigenen Kräutertee. 

 

 

 

 

 

 

Falls Sie Interesse haben an der Pflege und Erweiterung des Schulgartens 

mitzuhelfen, melden Sie sich unter folgender Telefonnummer:   

0751-8883113 (Lehrerzimmer der Grundschule/ Ansprechpartner: Frau Hei-

ne) 
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Fünf intensive Wochen beschäftigten sich die SchülerInnen der beiden zweiten Klassen mit 

der Geschichte von Josef und seinen Brüdern. Ziel war eine Aufführung mit Theater, Tanz 

und Musik in Anlehnung an das Musikspiel "Josef" von Rolf Krenzer und Peter Janssens. 

Zunächst wurden die Aufgaben verteilt. Ein Teil der Kinder studierten gemeinsam mit unse-

rer Theaterpädagogin Frau Kink die Rollen ein. Andere übten mit Hilfe zweier Eltern - Frau 

Biehler und Frau Schmidt - die Tänze. Schließlich wurde noch eine Musikgruppe benötigt, 

die einmal wöchentlich mit der Klassenlehrein der 2c, Frau Sekul, auf Orffinstrumenten, 

Rhythmusinstrumenten und Blockflöten die musikalische Gestaltung übernahm. Wer gera-

de keine Aufgabe hatte, konnte sich in der Freiarbeit bei Herrn Haller, Klassenlehrer der 

2a, weiter mit der Geschichte von Josef beschäftigen. 

Und so war es eine rundum gelungene Darbietung, die die insgesamt 54 Zweitklässler am 

Dienstag, den 15.12. zeigten. Vormittags kamen zunächst die anderen zweiten Klassen in 

den Genuss einer Vorführung, und abends waren dann Eltern, Geschwister und andere 

Gäste willkommen. 

Die Aufregung war natürlich bei vielen Kindern groß, doch als dann gespielt, getanzt und 

gesungen wurde, war davon bald nichts mehr zu spüren. "Schaut euch doch den Josef an, 

was er Gutes hat getan", sangen alle Akteure zum Schluss und wurden mit einem herzli-

chen Applaus belohnt! 

"Schaut euch doch den Josef an" 
Aufführung der Josefsgeschichte durch die Klassen 2a und 2c 
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„Wo wohnt eigentlich der Apfel?“ 
Oktober. 8 Uhr. Wir, die Klasse 2d, stehen mit unseren Rucksäckchen auf den Rücken, 

der Neugier in den Augen und bereit, den Apfel zu finden, in unserem Klassenzimmer 

der Grundschule St. Konrad.  

Endlich geht es los und wir folgen Frau Hummler, unserer Klassen-

lehrerin, aus dem Gebäude hinaus in die große, bunte Welt. Mit dem 

Bus fahren wir zum Kompetenzzentrum Obstbau-Bodensee in 

Bavendorf und werden dort von einem Mann in Gummistiefeln emp-

fangen. Herr Kininger hat diesen besonderen Einblick in die Natur – 

braungebrannte Haut, dreckige Hände und der wissensschwere 

Blick, als  wüsste er alles über die geheimnisvolle Welt des Apfels. Er 

begrüßt uns nett und führt uns tiefer in das Gebiet des Kompetenz-

zentrums ein. Links und rechts von uns arbeiten viele Menschen und 

wir sind neugierig, wo denn nun der Apfel wohnt. Kleine Züge, be-

stehend aus grünen Apfelkisten, werden an uns vorbeigezogen und 

eine besonders große Kiste ist bereits mit Äpfeln gefüllt. Hier bleiben 

wir stehen und Herr Kininger erzählt vom Apfel. Es zeigt sich direkt die Geduld eines 

passionierten Gärtners, als er unsere Fragen beantwortet und immer wieder selber 

Fragen stellt. Nun wissen wir wie die Äpfel in die Kiste kommen, aber woher kommen 

sie? Herr Kininger dreht sich um und läuft zielstrebig los. Wir nehmen unserer Beine 

in die Hand – hinterher! Links und rechts von uns sind unterschiedlich große Bäume 

in geraden Reihen und es 

sieht alles grün und or-

dentlich aus. Nun bleiben wir 

stehen und jetzt erkennen wir 

ihn endlich – den Apfel! Er 

hängt am Baum und lässt sich 

von der Sonne anstrahlen. 

Wir bekommen erklärt, dass 

an jeder Baumreihe ein Schild 

mit dem Namen des Apfels 

hängt und wir die Wahl zwi-

schen vielen verschiedenen 

Sorten haben. Die Wahl? JA! 
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Klassenseite 2d 

Wir dürfen selber Äpfel pflücken, sie direkt es-

sen oder nach Hause mitnehmen. Wir wuseln 

durch die Baumreihen und können uns beinahe 

nicht entscheiden, welche Äpfel wir pflücken 

sollen. Gegenseitig helfen wir uns, unsere lecke-

re Errungenschaft im Rucksack zu verstauen 

und fühlen uns wie Schatzjäger. Als unsere 

Rucksäcke bereits sehr schwer sind, gehen wir 

zurück und halten vor einer großen Halle. Darin 

sind zwei gigantische gelbe Türen, die ausse-

hen, als würde man kostbare Dinge wie Juwe-

len und Gold damit beschützen wollen. Es sind 

riesige Kühlschränke für Äpfel und wir haben 

Glück, denn Herr Kininger ist so klasse, dass er 

eine Tür kurz für uns öffnet. Schnell rein in den 

Kühlschrank – brrrrr kalt – schnell wieder raus.  

Die Äpfel werden hier aufbewahrt, damit sie nicht verfaulen, bis sie ausgeliefert wurden. 

Mittlerweile sind wir beinahe drei Stunden unterwegs und nun haben wir Durst und Hun-

ger. Also bringt uns Herr Kininger zu einer Gartenlaube am Anfang des Kompetenzzent-

rumgebiets und lässt uns vespern. Die Landluft macht ordentlich hungrig. Herr Kininger 

verabschiedet sich und 

nach einer Pause, in der wir 

Fangen und Verstecken 

spielen, kommen zwei Frau-

en mit Luftballons, Frau 

Hartmann und Frau Kljajic. 

Sie kümmern sich um den 

Bereich „Schulfrucht“ und 

haben uns eingeladen, ihr 

Zentrum zu besichtigen. 

Frau Hartmann erzählt, 

dass es hier noch mehr als 

Äpfel gäbe und zeigt uns 

eine Besonderheit – Kiwis! Wir sind neugierig und probieren diese Minikiwis sofort. Man 

kann sie direkt essen, weil sie eine glatte statt einer pelzigen Haut haben.  Spätestens jetzt 

haben wir den Vitaminschock unseres Lebens.  
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Es gefällt uns sehr gut hier und einige von uns wären lieber noch länger geblieben, 

aber der Bus wird schon bald an unserer Haltestelle halten und deswegen packen wir un-

sere Sachen und machen uns auf den Rückweg.  

Oktober. 12:30 Uhr. Wir, die Klasse 2d, stehen mit gefüllten Rucksäckchen auf den Rü-

cken, der Begeisterung in den Augen und einem leichten Anflug von Erschöpfung wieder 

vor unserer Grundschule - St. Konrad.  
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Klassenseite 2e / (4e) 

Die Josefsgeschichte 
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Der Apfel 

Beim Thema „Dinge ganz sehen“ haben wir uns sehr ausführlich mit dem Apfel 

beschäftigt. Zuerst haben wir Äpfel geerntet im Elsaß bei Horgenzell. Raphaels 

Großeltern und Onkel und Tante haben dort einen Bauernhof und eine Apfel-

plantage. Die Familie Bodenmüller hat uns freundlich empfangen. Sie haben uns 

viel erklärt und gezeigt und wir durften viel Schönes erleben.  

 

Und so erzählen die Kinder: 

Alissa:  In der Apfelkiste war es richtig cool! 

Laureen:  In der Kiste war es toll, als es gehoppelt hat und wir hoch gelupft 

wurden. Es gab Milch und leckeren Apfelkuchen, den Raphael`s 

Großmutter gebacken hat.  

Hanna:  Als die Kuh mich abgeschleckt hat, das fühlte sich toll an. 

Adam:  Es war toll, die Äpfel aufzulesen. Wenn man den Korb voller Äp-

fel gekriegt hat, das hat mir gefallen. 

Raphael P.:  Ich fand das Apfelpflücken vom Baum toll. 

Constantin: Das Essen hat super geschmeckt. Ich durfte beim Pflücken auf ei-

nem Eisenkorb stehen. 

Lotta: Als wir bei den Kälbchen waren, als man die streicheln konnte als 

sie zu einem hingekommen sind, hatte man das Gefühl, sie haben 

Vertrauen zu einem. 

Raphael B.: Mein Opa, meine Oma, Tante Janine und Onkel Andreas fanden 

es toll, dass wir eine Großkiste mit Äpfeln vollgekriegt haben.  

Alle Kinder: Auf dem Traktor mitzufahren, fanden wir alle toll! 

Wir danken der Familie Bodenmüller für die herzliche Gastfreundschaft. 

Die Klasse 2e  
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Unser tägliches Brot 

Schüler der Klasse 3a erkunden die Arbeit des Bäckers  

 

 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Als wir in die Bäckerei kamen sahen wir viele leckere Brötchen. 
Und ich bekam Hunger. Mir ist das Wasser im Mund zusammen 
gelaufen. In der Backstube haben wir Hasen ausgestochen. Ich ha-
be den Teig probiert: Also, gebacken schmeckt er besser! Ida 
 

 
 

Rätsel: Es ist braun und hat weiße 

Flecken.                                          Es ist  

länglich und rund. Es schmeckt 

nach Lauge.                                                                                                                  

Es weich an. Es riecht sehr frisch.  

Nelly                                                                                                                 

egnatsnegual 

Wir sind von der Schule 

aus in die Bäckerei 

Schmidt gelaufen. Dort 

haben wir uns in zwei 

Gruppen aufgeteilt: Unse-

re Gruppe war zuerst in 

der Bäckerei und hat 

kleine Seelen geformt. 

Anschließend durften wir 

aus Mürbteig Hasen aus-

stechen… Am Schluss 

durften wir unsere Seelen 

und Hasen mitnehmen. 

Nadine 

 

…Der Ofen des Bäckers ist 

so heiß, dass das, was 

hineinkommt, schon in  5-

15 Minuten fertig ist. 

Dabei dreht er sich wie 

eine Mikrowelle. Mia  

…Die selbstgebackenen 

Hasen und Seelen durf-

ten wir zum Essen mit 

nach Hause nehmen. Für 

mich war es ein schö-

ner Besuch in der Bä-

ckerei. Celina  

Jeden Morgen steht der Bä-

cker um 1 Uhr auf und geht in 

die Backstube. Dort bereitet 

er die ersten Brötchen vor. 

Um 4 Uhr kommen seine 

Mitarbeiter und helfen ihm. 

Dann backen sie die Brötchen 

bei 250°C im Backofen. Die 

fertigen Brötchen werden 

dann im Laden verkauft. 

Guten Appetit! Julius

 

Wusstest du, dass in der Ba cke-

rei Seelen mit der Hand gemacht 

werden? Und der Backofen ist 

so groß wie eine Tu r. Ba cker 

stehen um 4 Uhr morgens auf. 

„Unser“ Ba cker macht schon 26 

Jahre seine Arbeit. Sonja 

…Erst mussten wir die 

Hände nass machen und 

damit den Teig abste-

chen. Nun konnten wir 

die Seelen formen und 

mit Kümmelsalz, Sesam 

oder Mohn bestreuen. 

Toll, dass wir die fertigen 

Seelen mit nach Hause 

nehmen durften. Martha  

 

Rätsel: Mein Lieblingsgebäck 
Innen ist sie hell und außen bräunlich. Und an man-
chen Stellen ist sie knusprig. In der oberen Hälfte wird 
„sie“ ein wenig verkno tet. Es ist ein Kleinbrot. Was 
ist es? Karla 

Was ist es? Es ist viereckig. Dieses Ding hat Körner. Es ist sehr gesund. Die Farbe ist 

braun. Es macht satt.  
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Was ist das? Man kann sie essen. 

Sie ist inen weich und außen 

knusprig. Sie wird acken. Sie ist 

mit Salz und Kümmel bestreut. 

Steffen 

eleeS 

Wisst ihr schon, dass der Bäcker um 1 Uhr aufsteht? Er muss näm-

lich anfangen, Brötchen zu backen. Denn die ersten Käufer im 

Laden wollen ja gleich Brötchen haben. Und damit das geht, hat 

der Bäcker einen riesigen Backofen. Da passen mehr als 10 Gebä-

cke rein. Super ist, dass wir selbst backen durften und überall zu-

gucken konnten und Hasen ausstechen sollten. Das war schön! 

Novalie 
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Die 3d erobert die Stadtbücherei 

 

An einem verregneten Freitagmorgen im November machte sich unsere Klas-
se auf in Richtung Stadtbücherei auf dem Marienplatz. Nach 35 Minuten Fuß-
marsch kamen wir etwas erschöpft und abgehetzt in der Bücherei an. Da 
kam es uns wie gerufen, dass uns die Bibliothekarin erst einmal in die beque-

me Leseecke bat und uns den Aufbau der Stadtbüche-
rei, sowie das ganze System der Ausleihe ausführlich 
erklärte. Im Anschluss eroberten wir die Regale bei 
der Bücherei-Rallye. Hier lernten wir die Sortierung 
und die Beschriftungen der einzelnen Bücher kennen. 
Nun, da wir uns im Kinderstockwerk auskannten, 
durften wir uns selbst Bücher oder andere Medien 
aussuchen und ausleihen. Denn in der Zwischenzeit 
waren unsere Büchereiausweise schon fertig ! Mit 
Rucksäcken voller Lesestoff machten wir uns zufrie-

den wieder auf den Rückweg zur Schule. Herr Kuchelmeister war so nett und 
kutschierte mit seinem Auto alle Bücherkisten der dritten Klassen in die 
Schule. Diese waren randvoll mit interessanten und aktu-
ellen Kinderromanen oder Sachbüchern.  Die nächsten 
Wochen verschlangen wir die Bücher und  erfreuten uns 
an den vielen Geschichten. Doch schon zwei Wochen 
nach der Büchereiführung duften wir uns wieder dorthin 
aufmachen. Die Lesung der Kinderbuchautorin Irmgard 
Kramer durften wir auf keinen Fall verpassen! Wir hatten 
bereits ihre Bücher in der Bücherkiste kennengelernt und 
waren gespannt auf den neuesten Band der „Sunny Va-
lentine“-Reihe. Rund eine Stunde hörten wir ihr gebannt zu und durften am 
Ende sogar noch signierte Autogrammkarten mitnehmen. Die Zeit rund um 
die Entdeckung der Bücherei war sehr spannend und interessant für uns. Wir 
erinnern uns gerne daran. 

 

Autoren: Fr.Hoffmann und die Klasse 3d  
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Mein Leben von Anfang an 

 

Schüler der Klasse 3e erkunden das Thema "Schwangerschaft und Geburt" 

Der Besuch einer Hebamme 

Die Hebamme Frau Schwaiger hat uns erzählt wo sie arbeitet und was sie dabei macht. Da-

nach hat sie ihr Hörrohr herumgegeben und wir durften es testen. Sie hat uns erzählt und 

gezeigt wie es in der Plazenta aussieht und uns viele Modelle vorgestellt. Auch durften wir 

sagen, wie schwer wir als Baby waren. Es hat uns sehr gut gefallen, weil wir viel Neues dazu 

lernten.  

 

Inhalte des Hebammenkoffers 

 Stifte 

 Spritze zum Blut abnehmen 

 Stethoskop 

 Mutterpass 

 Hörrohr 

 Scheibe zum herausfinden, wann 

das Baby zur Welt kommt 

 

Das Ei soll das Kind nach 12 Wochen 

im Fruchtwasser darstellen. 

Als letztes durften wir einen Ruck-

sack mit unserem Geburtsgewicht  

aufsetzen. Mit dem "Bauch" muss-

ten wir unsere Schuhe binden, 

hüpfen und rennen. 

Verbote in der Schwanger-

schaft 

 Alkohol 

 Rauchen 

 Drogen 

 laute Musik 

 Achterbahn fahren 

 bestimmte Sportarten (zum 

Beispiel Boxen) 
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Besuch im Krankenhaus 14 Nothelfer 

Die Hebamme Frau Schwaiger hat uns den Kreissaal gezeigt.  

In einem Raum gab es eine Badewanne. Dort kann die Mutter entspannen.  

In einem anderen Zimmer gab es ein Bett. Hier kann die Mutter ihr Kind zur Welt bringen. 

Frau Schwaiger erklärte uns, dass das Kind nach der Geburt gewogen und gemessen wird 

und auf den Bauch der Mutter gelegt wird. 

Die Schwangerschaft  

Die Schwangerschaft 

dauert 9. Monate. Be-

reits  in der 12. Schwan-

gerschaftswoche sind 

die Organe des Babys 

ausgebildet. 

So groß ist ein Baby  

1. Monat: Erbse 

2. Monat: Erdnuss 

3. Monat: kleine Kar-

toffel 

4. / 5. Monat: Birne 

6. / 7. Monat: Brotlaib 

8. / 9. Monat: zwischen 

2      

und 3,5 kg 

9. Monat: Geburtsge-

wicht kann ganz unter-

schiedlich sein 

Wusstest du, dass...  

 ein Baby am Anfang der Schwangerschaft so groß wie ein Stecknadelkopf ist? 

 Babys im Fruchtwasser schwimmen können? 

 Babys im Bauch pinkeln können? 

 Babys Fruchtwasser trinken wenn sie durstig sind? 

 das Fruchtwasser alle 2 Stunden erneuert wird? 

 die Mutter die Bewegungen des Kindes im Bauch spürt? 

 im 6. Monat das Baby die ersten Muskeln bekommt? 
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Klassenseite 4a 

Wir stellen ein Wald-Lapbook her 
 

Wir haben zu unserem Thema „Pflanzen in ihrem Lebensraum entdecken“ ein Wald-Lapbook 
hergestellt. Darin kommen Bäume (Laub- und Nadelbäume), andere Pflanzen, Tiere des Waldes 
und der Ameisenhügel vor. Wir haben dabei viel über Bäume und ihre Lebensart gelernt. Wir ha-
ben erfahren, wie groß sie sind, wie alt sie werden und welche Tricks sie benutzen, um zu überle-
ben. Jeder hatte eine Waldfibel zur Verfügung. Daraus konnte man Informationen zu den ver-
schiedenen Bereichen entnehmen. Wir haben Minibücher über Waldtiere hergestellt, die Tierbil-
der gemalt und ins Lapbook geklebt. Wir haben uns auch den Ameisenhügel von innen ange-
schaut und haben die Gänge der Ameisen gesehen. Wir haben auch das Verhalten im Wald be-
schrieben. Es hat viel Spaß gemacht, und wir haben oft zusammengearbeitet. 

Fabian und Lukas, Klasse 4a 

Unsere Waldolympiade 
 

Wir haben eine Waldolympiade gemacht. Dazu trafen wir uns mit einer Frau vom BUND im Wald. 
Wir teilten uns in vier Gruppen auf, indem wir Kärtchen zogen. In jeder Gruppe war ein Erwachse-
ner dabei. Jede Gruppe war eine Tierart. Wir gingen nicht alle gleichzeitig los, sondern immer im 
Abstand von 7 Minuten, damit man nicht die Lösung der Vorgruppe erfuhr. Wir liefen auf einem 
Waldpfad, die Stationen waren mit Stoffbändern markiert.  

Die Stationen waren: 

 Alter eines Baumes am abgesägten Stamm erkennen 

 Suchen von ungewöhnlichen Sachen im Wald 

 Umfang eines Mammutbaumes messen (mit Armspannen) 

 Tasten von Fühlsäckchen (Tannenzapfen, Tannennadeln, Moos, Haselnüsse) 

 Erkennen, was am „Totholz“ wächst 

Zum Schluss haben wir noch einen Eierlauf mit zwei Stöcken und einem Tannenzapfen gemacht. 
Danach gingen wir auf einen Spielplatz und erfuhren, welche Gruppe die meisten Punkte hatte. 
Am Nachmittag bekam jedes Kind in der Schule eine Urkunde. 

Mara, John Kevin, Chiara, Valeria, Elias H., Klasse 4a 
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Auftritte der Klasse 4b in der Oberschwabenhalle 
 

Ein Höhepunkt des Rutenfestes ist die alljährliche Vorstellung „Tanzen, Spie-

len, Musizieren“. Wie letztes Jahr war unsere Klasse auch 2015 als Vertreter 

der Grundschule des BZ St. Konrad dabei. Dieses Mal führten wir einen Schuh-

plattlertanz auf das Lied „I sing a Lied für di“ vor. 

Am 28. November 2015 durften wir auch bei der Sportgala der Stadt Ravens-

burg in der OSH unseren Schuhplattler noch einmal aufführen. 

Das Tanzen vor dem zahlreichen Publikum hat uns allen viel Spaß gemacht und 

wir erhielten großen Beifall. 

(von Jakob Dent, David und Jonathan Grünbaum) 
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Meine Grundschulzeit geht zu Ende  

Mir gefiel in Klasse 4 besonders... 

 

Mir hat am besten die Fahrradprüfung gefallen, weil wir auf einem coolen Parcours 
fahren durften. 

             Max Fischer und Roland Geiger 

 

Ich fand besonders gut, dass man in der Schule Fahrrad fahren durfte. Das hat mir 
sehr gut gefallen.     

         Lars Rossaro und Luca Elsas 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mir hat das Thema „Leben in der Stadt“ gefallen. Dabei konnte man viele Türme ken-
nenlernen. 

                 Kristijan Gindele 

 

Ich fand in der 4. Klasse den Besuch der Stadt Ravensburg am schönsten, denn dort 
haben wir eine Stadtralley gemacht, um die vielen großen Türme kennenzulernen.  

               Isabel Beller 
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Am besten gefiel mir das Thema „Leben in der Stadt“, weil wir da viel über die 
Stadt Ravensburg gelernt haben, z.B. wie alle Türme heißen. Wir waren auch im 
Humpismuseum. Das war toll! 

                  Nikolina Macak 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich fand zum Thema „Feuer und Energie“ die Freie Stillarbeit prima, weil die Auf-
gaben gut waren. 

          Danny Mayr 

 

Mir hat der Feuerwehrausflug gefallen. Besonders die Drehleiter. 

 

              Maxim Manhald 

 

Wir haben viele Ausflüge gemacht. Der Ausflug zur Feuerwehr hat mir besonders 
gefallen, vor allem das Drehleiterfahrzeug.  

                        Jan Schad 
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Ich fand in der 4. Klasse das Thema „Pflanzen in ihrem Lebensraum entdecken – der 
Wald“ am schönsten. Dazu haben wir ein Lapbook gestaltet und waren außerdem im 
Wald bei einer Waldolympiade. Wir haben uns in Gruppen aufgeteilt und hatten ver-
schiedene Stationen. Alles, was wir dort erlebt haben, war schön. 

             Sofia Geiger 

 

Ich fand in der 4e das Thema Wald am spannendsten, weil man bei der Waldolympia-
de echte Rehspuren sehen konnte. Wir haben auch ein Lapbook gemacht über Tiere, 
Pilze und Bäume. 

                   Leonie Hordos 

 

Am besten war das Thema „Pflanzen in ihrem Lebensraum entdecken“. Das schönste 
war die Waldolympiade. Dort haben wir viele Rätsel gelöst und neue Sachen entdeckt. 
Dazu haben wir ein interessantes Lapbook gestaltet. 

  

        Mia Heilig und Lisa Straßer 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am besten gefiel mir das Thema „Pflanzen in ihrem Lebensraum entdecken – der 
Wald“. Dort gingen wir zu einer Waldolympiade, die am Waldlehrpfad in Ravensburg 
stattfand. Im Wald haben wir spannende Aufgaben gelöst und sogar eine Rehspur ge-
sehen. Zu diesem Thema bastelten wir auch ein Lapbook. Es wurde sehr schön. Ich 
fand toll, dass wir alleine und frei arbeiten konnten. Wir haben sehr viel gelernt!  

                       Laura Kapler 

 

Mir hat das Lapbook zum Thema „Pflanzen in ihrem Lebensraum entdecken“ am bes-
ten gefallen, weil wir dort so selbständig arbeiten durften. 

              Finn Spaude 
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Am besten gefiel uns das Thema „Pflanzen in ihrem Lebensraum entdecken – der 
Wald“. Zu diesem Thema haben wir ein Lapbook gestaltet, die alle sehr farbenfroh 
geworden sind. Unser Lerngang ging in den Wald zur Waldolympiade. Dort haben wir 
überall im Wald Aufgaben gelöst. Wir haben sogar eine Rehspur gefunden. 

       Nina Denzler und Katharina Pfleghar 

 

 

Ich fand in der Klasse 4 am besten das Thema „Pflanzen in ihrem Lebensraum entde-
cken – der Wald“. Ich fand es gut, dass wir ein Lapbook gemacht haben und die Wal-
dolympiade, dass wir die Tiere mal alle kennenlernen durften. 

              Maya Berndt 

 

 

In Textiles Werken stickten wir eine Schildkröte. Das hat Spaß gemacht. Und in Bil-
dende Kunst fanden wir das Bild vom Rumpelstilzchen gut. Wir malten ein Feuer mit 
Wasserfarben und schnitten das Rumpelstilzchen als Scherenschnitt aus. 

    Maja Batarilo und Hanna Späth 

 

 

Mir hat die Schildkröte in Textiles Werken Spaß gemacht. 

 Kevin Müller 

 

Mir gefiel der Ausflug zur Kinderoper „Hänsel und Gretel“ 

 

                  Jan Scheffold 

 

…..und ich freue mich aufs Landschulheim!!!! 
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Klassenseite 5a 

Kennenlerntage in der Dobelmühle 

 

Erster Tag: 

 

Mittwoch, 11.05.2016: Wir haben uns in der Schule getroffen, sind dann zum Bahnhof 

gelaufen und mit dem Zug nach Aulendorf gefahren. Am Bahnhof in Aulendorf ange-

kommen haben wir eine lange Wanderung gemacht. Zuerst um den Steger See, dann 

zum Tiergarten und zum Schluss zur Dobelmühle. In der Dobelmühle angekommen ha-

ben wir unsere Zimmer bezogen und eingerichtet. Anschließend haben wir ein Spiel ge-

spielt um das Gelände der Dobelmühle kennenzulernen. Abends haben wir im Tipi ein 

Lagerfeuer gemacht und lustige Spiele gespielt.  

 

Zweiter Tag: 

 

Donnerstag, 12.05.2016: Morgens sind wir müde aufgewacht und zum Frühstücken ge-

gangen. Nach dem Frühstück haben wir mit zwei Teamern einen Mutsprung und den 

Pamper Pole gemacht und nach dem Mittagessen ging es weiter mit der Giant Swing 

und Bogenschießen. Leider hat es immer wieder sehr stark geregnet.  

Abends haben wir dann einen Film geschaut und sind anschließend schlafen gegangen.  

 

Dritter Tag: 

 

Freitag, 13.05.2016: Nach dem Frühstück haben wir unsere Sachen gepackt und die 

Zimmer aufgeräumt. Dann haben wir gemeinsam Spiele im Aufenthaltsraum gespielt bis 

wir zurück zum Bahnhof gelaufen sind um von dort aus zurück nach Ravensburg zu fah-

ren. In Ravensburg wurden wir von unseren Eltern abgeholt. 

 

Daniel Mat, 

Philipp Metzler 

Klasse 5a 
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Klasse 5b im Landschulheim 
Die Klasse 5b hat sich im Schuljahr 2015/2016 neu zusammengefunden. Um uns besser ken-
nen zu lernen und um eine gewinnbringende Klassengemeinschaft zu formen, gingen wir 
gleich zu Beginn des Schuljahres für drei Tage ins Schönstattzentrum nach Aulendorf. 

Kathleen, Marvin, Kevin und Alessio berichteten von ihren Erlebnissen: 

Am Mittwoch früh sind wir als erstes zum Bahnhof Ravensburg gelaufen. Von dort ging es mit 
der BOB nach Aulendorf. Zu Fuß ging es dann zum Schönstattzentrum. Als erstes haben wir 
unsere Koffer aufs Zimmer gebracht und unsere Betten überzogen. Im Paulusraum haben wir 
uns gemeinsam getroffen und erste Spiel gemacht. Am Nachmittag mussten wir innerhalb 
einer Gruppe versuchen ein Ei mit Blättern, Ästen und Gräsern zu schützen, damit es einen 
Sturz aus über einen Meter Höhe aushält. Das war ganz schön aufregend. Am Abend machten 
wir noch eine Nachtwanderung durch den dunklen Wald. Da waren einige froh als wir wieder 
ins Schönstattzentrum zurückgekommen sind. 

Am Donnerstag haben wir uns nach dem Frühstück in Richtung Dobelmühle aufgemacht. Die 
Wanderung dorthin ging etwa eine knappe Stunde. Dort durften wir auf einen Baumstamm 
klettern und einen Sprung ins Freie wagen. Das hat ganz schön viel Mut gekostet. Die ande-
ren aus der Gruppe mussten mit Seilen die Kletterer sichern und dafür sorgen, dass alle wie-
der Heil zu Boden gekommen sind. 

Eine weitere Aufgabe war es zu zweit auf eine Wippe zu klettern, die über 10 Meter vom Bo-
den war. Dort musste man sich besonders gut auf seinen Partner verlassen können, damit 
man das Gleichgewicht nicht verliert. 

Nachdem unsere Kräfte nachließen, wärmten wir uns beim Lagerfeuer im Indianerzelt und 
aßen unsere Lunchpakete. Als wir am Abend zurückgekommen sind, waren wir froh an ei-
nem warmen Essen. Zum Abschluss des Tages haben wir noch ein paar Gruppenspiele ge-
macht und sind dann deutlich früher als in der ersten Nacht eingeschlafen. 

Nachdem wir am Freitag aufgestanden sind, mussten wir schon alle unsere Sachen zusam-
menpacken und unsere Zimmer aufräumen. Das war ganz schön doof, dass das Landschul-
heim schon wieder vorbei war. Nach dem letzten gemeinsamen Frühstück, war noch die Ab-
schlussbesprechung mit Herrn Amann und Frau Arnold. Danach machten wir uns wieder auf 
den Weg zum Bahnhof und fuhren mit dem Zug zurück nach Ravensburg, von wo uns unsere 
Eltern abgeholt haben. 
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Ausflug ins Limesmuseum nach Aalen 

 

Die Klasse 6b fuhr am 21. Juni nach Aalen. 

Es gab 2 Workshops, Falschmünzerei und Perlenschmuck. Als erstes durfte ich Knete bear-

beiten bis sie weich war, dann konnte ich 2 Münzen aussuchen. Ich drückte die Münze in die 

Knete und machte so einen Abdruck, der wurde mit Gips ausgegossen. In der Trocknungs-

zeit erlebten wir, wie die Römer gekleidet waren. Ich durfte mir die Farbe des langen Klei-

des (Tunika) aussuchen, die Spange (Fibel) mit der die Tunika in Form gebracht wurde, ei-

nen Blumenkranz, eine Halsspange, weitere Broschen und ich durfte alles anziehen. 

Die Jungs durften eine Spangenrüstung, Kettenhemden, Helm und Stich- und Hiebschwerter 

ausprobieren. Unsere Falschmünzen waren inzwischen trocken und wir konnten sie mit viel 

Fingerspitzengefühl aus der Knetmasse lösen und mit bronze, gold oder silber anmalen.  

In einem nachgebauten Kastell wurde uns erklärt, dass der Legionär und sein Pferd sehr 

eng verbunden waren, die Pferde waren muskulös, hatten ein Stockmaß von 1,40m und wa-

ren neben dem Legionär untergebracht. Bei der Führung durch das Museum entdeckte ich 

ein Hakenkreuz, es ist das Glückssymbol der Römer. Wir lernten auch wie man sich am Limes 

von einem Wachtturm zum nächsten verständigt hat, mit einem 2m langen geraden Horn 

und einem gebogenen Horn. Am Nachmittag fuhren wir nach Wasseralfingen in den „Tiefer

-Stollen“. Dort entstand unser Klassenfoto. 

Annika Fröhle 



 

Seite  118 

Schulzeitung 2016 - GWRS St. Konrad 

Klassenseite 6b 



Seite  119 

Klassenseite 6b 

Schulzeitung 2016 - GWRS St. Konrad 

Kunstunterricht mit einem Studenten im Praktikum 

An einem Dienstag hatten wir zwei außergewöhnliche Kunststunden. Wir mussten Kürbisse zeich-

nen. Erst einmal normal, dann mit Strichen, mit Punkten, mit der linken Hand und zuletzt blind. 

Dann mussten wir die Kürbisse wieder zurück geben. Wir klebten unsere Zeichnungen auf ein 

großes graues Tonpapier. Die fertigen Bilder wurden vor unserem Klassenzimmer aufgehängt. 

Die Kunststunde mit unserem netten, hilfsbereiten und selbstbewussten Studenten war interes-

sant. Er heißt Herr Wahl. Wir haben mit ihm einen tollen Kunstunterricht gemacht. Wir zeichneten 

Bilder mit einem Kürbis. Wir haben den Kürbis auf unterschiedliche Art gezeichnet, z.B. mit Stri-

chen, mit Punkten, mit der Nicht-Schreibhand, mit Augen zu. 

(in Anlehnung an SchülerInnen-Texte) 
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Klassenseite 7a 

Die beste Zeit des Jahres  ~Das Schullandheim~ 

Wenn nicht da, dann weiß ich auch nicht,  

wann die Klasse besser zusammenhält 

1. Tag Samstag – Hinfahrt 

Der Tag an dem wir losfuhren. Am Morgen standen wir 

alle um 6:30 Uhr am Bahnhof. Alle müde und trotzdem 

neugierig und voller Freude auf die Fahrt.  

Dort fiel mir schon auf, dass die Zeit toll werden könnte 

und vieles in Erinnerung bleiben wird. 

Erste Aufregung: Wir waren nicht komplett – eine Schüle-

rin fehlte noch! 

Nach einem Anruf war klar: sie hatte verschlafen. Wir stie-

gen in den Zug und fuhren bis Aulendorf, dort konnten wir unsere Klasse vervollständigen – dann 

also komplett ging es nach Ulm, danach nach Stuttgart und dann über Hamburg mit dem IC nach 

Westerland (Sylt). 

Nach einer kurzen Busfahrt sind wir dann in unserer Jugendherberge angekommen. 

Wir haben noch alle unsere Eltern angerufen und ihnen gesagt, dass wir gut angekommen sind. 

Im Gemeinschaftsraum haben wir noch gebetet und die, die wollten durften noch an den Strand. 

Es war mega schön und viele haben noch in unsere Tagebücher geschrieben. 

Danach sind wir alle ganz still zurückgelaufen und haben uns in die Zimmer geschlichen, da manche 

ja schon geschlafen haben. 

Und ich glaube, dass alle wie Steine geschlafen haben.  
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26.06.2016 Sonntag 

Morgens sind wir alle in den Gemeinschaftsraum und unser Lehrer hat uns gesagt, dass wir Entschei-

dungen treffen sollen, wenn wir die Möglichkeit dazu haben. Und, dass wir frei sein sollen. 

An diesem Tag sind wir dann an den Strand und an den Hafen gegangen. Dort haben wir eine Watt-

wanderung gemacht. Man hat uns viele Sachen erklärt - wie Ebbe und Flut entstehen, was es alles für 

Tiere im Watt gibt und was Watt eigentlich ist. 

Zurück sind wir barfuß gelaufen! 

Am Abend haben wir dann Fußball geschaut, da die EM war. 

Nach dem Fußball sind wir alle an den Strand gelaufen und haben in unsere Tagebücher geschrieben. 

Eine Nachtwanderung kam auch noch dazu. Dort haben wir sehr viel über die Dünen und die Tiere 

auf Sylt gelernt. Wir sind erst spät abends heimgekommen. 

Am dritten Tag (Montag 27.06.2016) haben wir morgens etwas über Malala gehört, dass sie für die 

Rechte gekämpft und nicht aufgegeben hat. 

Heute stand eine Schifffahrt zu den Seehundsbänken auf dem Programm. 

Beim Hinlaufen hat es geregnet und wir mussten eine Wasserachterbahn überstehen. 

Mein Highlight war, als Andrej mich fragte, wo man das meiste Wasser abbekommen würde (wir 

standen ganz Vorne) und uns eine riesige Wasserfontaine überrollte. 

Wir waren alle nass bis auf die Socke! 

Das fand ich das coolste Erlebnis! 

Wir mussten alle mit dem Bus heimfahren, da wir alle so nass geworden waren. 

In der Herberge haben wir dann einen Spieleabend gemacht, der echt cool war! 
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Am Dienstag (28.06.2016) haben wir von einem Soldaten gehört, der auch, wie wir Tagebuch geführt hat 

und sich immer Ziele gesetzt hat, die er erreichen will. 

Gleich nach dem Frühstück sind wir an den Strand und haben die Füße ins Wasser gehängt. 

Nach dem Mittagessen sind wir zum Bernsteinschleifen ins Haus ne-

ben uns gegangen. 

Wir mussten die Bernsteine von grob auf fein schleifen und immer 

wieder mit Öl einreiben. 

Es war toll die Anstrengung um den Bernstein zum Glänzen zu brin-

gen hat sich gelohnt! 

Weil das Wetter so schön war, sind ein paar wieder an den Strand 

gegangen. Dort haben dann sehr viele gebadet. Das Wasser war wunderschön und wir haben Mitschüler 

im Sand vergraben. 

Wir hatten dann noch echt einen schönen Abend. Wir haben Tischkicker, Fußball oder Wikingerschach 

gespielt während die Lehrer gegrillt haben. Es gab Würstchen Steak, Brötchen und Salate. 

Spät abends gab es dann noch Stockbrot und alle haben sich ums Feuer gesetzt. 

Das war echt ein schöner Tag. 

Mittwoch 29.06.2016 

Wir mussten wie jeden Morgen früh aufstehen. An dem Tag haben wir eine Fahrradtour gemacht. 

Das Hinfahren zum Aquarium in Westerland ging 2,5 h. Als wir dort angekommen sind haben wir erstmal 

eine Pause gemacht. Das Aquarium an sich war echt cool. Wir haben Haie und Rochen gesehen. 

Danach sind wir in einzelnen Gruppen in die Stadt gegangen. 

Bei der Rückfahrt fand ich es viel leichter, da wir ja Rückenwind hatten J 

Am Abend haben wir einen Film angeschaut - er hieß: Das größte Spiel seines Lebens. 

Der Film war echt schön. 

Danach sind alle in ihre Zimmer gegangen. 

Am Donnerstag, den 30.06.2016 haben wir erstmal nach dem Frühstück Erlebnispädagogik im Haus ge-

macht. Also ganz viele Aufgaben und Gruppenspiele, die wir lösen mussten.  

Am Nachmittag stand eine GPS-Ralley auf dem Programm. Wir 

haben uns in Gruppen aufgeteilt und mussten Koordinaten suchen 

und durch ganz List laufen. 

Als wir nach 4 Stunden wieder zurückkamen waren alle erstmal 

erschöpft. 

Nach dem Abendessen hat unser Lehrer gesagt, dass wir eine Disco 

machen; einige sind daraufhin in ihre Zimmer gestürmt um sich 

umzuziehen. 

Am Anfang haben eigentlich nur die Mädchen getanzt. Dann haben aber die Lehrer gemerkt, dass nur 

wenige tanzen und haben uns Discofox beigebracht. Das fand ich echt megacool und lustig. 

Und am Ende haben nur drei oder vier nicht getanzt J 

Spät abends nach der Disco sind alle in ihre Zimmer und ins Bett gefallen. 
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Freitag, 01.07.2016 

Heute ist der letzte vollständige Tag hier: Wir haben morgens schon ein wenig zusammengepackt 

und ein bisschen geputzt. Danach konnten wir noch in den nördlichsten Supermarkt Deutschlands 

gehen um uns für die Fahrt einzudecken. Im Anschluss durften wir noch an den Strand. 

Am letzten Abend gab es bunte Spiele: jedes Zimmer hat ein Spiel vorbereitet. 

Samstag, 02.07.2016 

Der letzte Tag: Wir sind früh morgens frühstücken gegangen und haben unsere Koffer rausgetragen 

und natürlich haben wir auch unsere Zimmer geputzt. 

Der Bus hat uns wieder nach Westerland gebracht und die restliche Fahrt kennt ihr ja schon. Am En-

de der Fahrt in Ulm haben wir ein bisschen was von Fußball mitbekommen J 

Ich denke, dass alle froh waren wieder Zuhause zu sein. Und das war unser Schullandheim J 

   Laura Berndt, Lena Schober, Marc Schneider 
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Wir tragen die Verantwortung für unsere Gesundheit! 

 

Als letztes Thema in unserem siebten Schuljahr hatten wir das Thema „Verantwortung für unseren Körper“. 

Dass unser Körper ein besonderes Wunderwerk ist, das wir 

schützen müssen, wurde uns sehr schnell klar! Viele ver-

schiedene Dinge sind in unserem Körper sehr schlau gelöst 

worden. Unser Schöpfer muss ein Genie sein J ! 

An einem Mittwochmittag hatten wir von Herrn Bosch Be-

such aus 

dem DRK. Herr Bosch ist haupt-und ehrenamtlich beim 

DRK angestellt und arbeitet dort in verschiedenen Aufga-

benbereichen.  

Wir staunten nicht schlecht, wie viele Dinge er über un-

seren Körper wusste. Warum sieht Blut blau aus? Wa-

rum bluten wir überhaupt, wenn wir uns verletzten? Und warum hört das Blut irgendwann wieder auf? Was 

tut unser Blut den sonst noch? Woraus besteht Blut? Wenn 

jemand kein Blut sehen kann und „zusammenklappt“: Was 

muss ich tun um dieser Person zu helfen? Fragen über 

Fragen, aber jede Frage wurde beantwortet.  
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Natürlich haben wir auch einen kleinen Exkurs in die Blutstillung und Erstversorgung von Patienten 

bei einem Kreislaufzusammenbruch bekommen. Endlich durften wir mit echten Mullbinden, Armla-

schen und Schockdecke arbeiten. 

Es war ein richtig toller Nachmittag mit vielen Dingen, die wir lernen konnten. So kann Schule immer 

sein!  

 

Klasse 7b, Juni 2016 
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Klasse 8A engagiert sich für fairen Handel  
 

Im Laufe dieses Schuljahres haben wir uns beim Thema ‚Eine Welt - Gib der Hoffnung ein 
Gesicht’ Gedanken über fairen Handel gemacht. Wir verkaufen die Produkte seit Ende des 
Schuljahres in der großen Pause und dürfen sogar das Schüler-Café und andere Einrich-
tungen des Bildungszentrums beliefern.  

Uns wurde bei diesem Thema klar, dass im 19. Jahrhundert die Kolonien in Asien, Afrika 
und Südamerika von den aufstrebenden europäischen Ländern ausgebeutet wurden. So 
haben diese Länder bis heute nur eine geringe Wirtschaftsleistung und blieben industriell 
unterentwickelt. Sie besitzen selten ein funktionierendes Gesundheitssystem, haben oft 
keinen Zugang zu sauberem Trinkwasser und immer wieder suchen sie Hungersnöte heim. 
Außerdem haben die Menschen oft kein oder ein sehr geringes Bildungsniveau. Bis heute 
gelang es ihnen nicht, Lösungen zu finden, um den Teufelskreis mangelnder Bildung, Ar-
mut und Krankheit zu durchbrechen. Immer mehr Menschen machen sich deshalb auf die 
Flucht und suchen ihr Heil in den reichen Ländern dieser Erde. Die Folgen können wir je-
den Tag in den Nachrichten sehen: Menschen ertrinken im Mittelmeer, überfüllte Notquar-
tiere auf griechischen Inseln, Massenflucht über den Balkan. Erfahren konnten viele von 
uns die Not auch in den gemeinsamen Stunden in der Integrationsklasse an unserer Schu-
le, wo sie Flüchtlingskindern spielerisch Deutsch vermittelten. 

Grund dafür ist auch, dass sie bis heute keinen freien Zugang zu unseren Märkten haben, 
d.h. nicht am freien Handel teilnehmen können. Sie müssen Zölle bezahlen, wenn sie Wa-
ren in unseren Ländern verkaufen wollen.  

Bei der Frage, was wir tun können um die Situation zu verbessern, 
sind wir auf die Idee gekommen, fair gehandelte Waren aus diesen 
Ländern zu verkaufen. Der DWP (Dritte-Welt Partner Ravensburg) 
ist eine Fairhandelsgenossenschaft, die Produkte aus Entwicklungs-
ländern zu fairen Preisen importiert und durch Partnerschaften mit 
kleinen Genossenschaften in diesen Ländern dafür sorgt, dass die 
Produkte umweltschonend erzeugt und die Arbeiter gerecht entlohnt werden. Dadurch kann 
Zugang zu Bildung und zu etwas mehr Wohlstand erreicht werden. 

Unser Team (Jan, Kai, Leon, Magnus, 8A - Leon und 
Maxi, 8B) hat Kontakt mit dem Unternehmen aufge-
nommen und die Fair-Trade-Produkte bestellt, Preise 
kalkuliert, den Verkauf organisiert und die Abrechnung 
durchgeführt. Dabei haben sie besonders auf die Prei-
se geachtet, die auch für Schüler bezahlbar sind. Ein 
Verkauf findet in der großen Pause statt. Die Produkte 
wie zum Beispiel Smoothies, Schokolinsen oder Nüsse 
kommen bei den Schülern ganz gut an. Der Verkauf 
soll eine Abteilung der Schufi, unserer Schülerfirma, 
werden und auch einige andere Einrichtungen der 

Schule beliefern. In Zukunft wollen wir uns und andere immer wieder über Fair-Trade infor-
mieren und das Bewusstsein für den Wert dieser Produkte stärken. Vielleicht wird aus un-
serer Schule auch mal eine Fair-Trade-Schule!? 

für die Klasse 8A, Marie Brüll, Mario Kinzer 
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Meinungen der Klasse 8b  
zum Betriebspraktikum 2016 

 

Gut gefallen hat mir, dass ..... 

 

- man mir viel zugetraut hat. 

- ich meinen eigenen Gebissabdruck machen durfte. 

- ich beim Friseur an so einem Kopf selber Frisuren machen durfte 

- ich in der Apotheke auch mal mehr machen durfte als nur zuschauen. 

- es einem Kind so gefallen hat, dass es ohne mich nicht nach Hause wollte. 

- sie mir die Schuhe geschenkt haben. 

- ich sehr viel machen konnte und alle sehr freundlich zu mir waren. 

- ich an einem 70 t schweren Werkstück arbeiten durfte. 

- die jüngeren Kinder voll lieb waren und wir in den in den Wald gegangen sind.  

- ich in der Buchhandlung die Auslagen alleine ausbessern und neu sortieren durfte. 

- ich mit den Kindern meine eigene Bastelaktion mache durfte. 

 

 

Weniger gut oder gar nicht gefallen hat mir, dass ..... 

 

- ich meistens nur zuschauen durfte. 

- mich ein Behinderter geschlagen hat und da kann ich mich ja nicht wehren. 

- ich in beiden Wochen die ganze Zeit stehen musste und deshalb Rückenschmerzen be-
kam. 

- putzen musste. 

- man in dem Beruf oft Bereitschaft hat.  

- ich angemault worden bin. 

- wir zwei Tiere einschläfern mussten. 

- ich in der Praxis fast nichts tun konnte. 

- wir nicht viel machen konnten, weil wir schon viel zu schnell fertig waren. 

- ich in der Käserei immer Gummistiefel tragen musste. 

-  ich am Abend immer dreckig war und nach Öl gerochen habe. 
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Gedanken der Klasse 9a eine knappe Woche  

nach den Projektpräsentationen. 

 

Was mir aus der Projektwoche in Erinnerung bleibt… 

…das selbstständige Arbeiten in der Gruppe. 

…dass es so eine zeitaufwändige Prüfung war. 

…das Sprechen vor vielen Leuten. 

…dass man das Zeitgefu hl wa hrend der Projektwoche schnell verliert. 

…mein Vortrag vor all diesen Leuten, unser Stand und das Zuhören an beiden Abenden.  

… die Angst vor der Projektprüfung. 

…die Teamarbeit ist mir besonders im Gedächtnis geblieben. 

…die Projektprüfung hinter sich zu haben. 

…dass so viele Leute an unserem Stand waren. 

…dass wir zusammen ein gutes Team waren. 

…die Erleichterung nachdem ich fertig war. 

…vor 50 Personen gesprochen zu haben. 

…all die Komplimente, die wir gekriegt haben. 

…das gute Gefühl, die Projektprüfung geschafft z haben. 

…der Moment danach. 

…das Referat. Weil ich es geschafft hab, vor vielen Menschen ein Referat zu halten. 

…dass sie zwar sehr anstrengend war und viel Mut gefordert hat, aber dennoch sehr schön 
    war. 

…vor so vielen Leuten gesprochen zu haben. 

…dass mein Partner aus Versehen beim Vortrag meine Geschichte kaputt gemacht hat. 

…die Projektwoche, als ich mit meiner Gruppe so arbeiten konnte, wie wir wollten und die einzelnen witzigen 

Tage, als wir uns getroffen haben zum Üben. 

…dass wir uns selber einteilen konnten, wann wir was machen. 

…dass ich „Todesangst“ hatte, weil es so viele Leute waren. 

…dass ich nicht wusste, dass ich so stark zittern kann. 

…dass ich vor Aufregung einen „Hänger“ hatte. 

…dass ich unter Stress, Nervosität und Druck besser bin als ohne. 
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Das beste Kapitel kommt  

zum Schluss: 

9b 

In den letzten fünf Jahren haben wir 

viel erfahren und konnten viel dazu lernen, z. B. in 

VU. Es war eine tolle Zeit, da wir als Klasse gut funktionier-

ten. Wir sind uns näher gekommen, wir haben viele Freundschaf-

ten geschlossen und hatten viel Spaß. Wir lachten viel und hör-

ten gerne den persönlichen Geschichten unseres 

Klassenlehrers zu. Ein Schüler, der die 

Schwarze Veri Zunft vertritt, hat die 

Schülerbefreiung an der Fasnet 

sehr genossen. Jedoch gab es auch 

stressige Tage, wie in den Zeiten der Projekt-

prüfung und der Abschlussprü-

fungen. Wir finden es krass, wie 

schnell die Zeit vergeht! Nun freuen wir uns 

auf die Abschlussfahrt nach Berlin!!! 
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Unser Schuljahr 2015/16 – Klasse 9c 
 

Das 9. Schuljahr -  es ist gefüllt mit Prüfungsvorbereitung und den Prüfungen selbst. Entschei-
dungen stehen an: Abschluss oder 10. Klasse? Was dann? 

Alle in der Klasse mussten da durch, die „Ravensburger“ (Schüler von St. Konrad) und die 
„Baindter“ (Schüler der Blindenschule Baindt). Nun ist es geschafft und jeder hat einen Weg 
für sich gefunden. Unser Abschlusspulli sagt alles ... 

Dieses Schuljahr bestand aber nicht nur aus 
Prüfungen. Nein, es gab auch noch Platz für 
vieles mehr:  So waren wir im Oktober für 
zwei Besinnungstage in Friedrichshafen, im 
Don-Bosco-Haus, mit unserer Schulseelsorge-
rin, Fr. Prokop. Hier hatten wir neben der Be-
sinnung auch noch Zeit für Spiel, Sport und 
Spaß.  

Im November machte jeder von uns ein Sozi-
alpraktikum, wo wir drei Tage in Kindergär-
ten, Alten- oder Behinderteneinrichtungen 
reinschnuppern konnten. Das war für die meisten von uns eine gute Erfahrung. 

Für die Fasnetsfeier in der Schule machten wir einen Auftritt als „7 Zwerge“, der uns schon 
beim Proben der Tanzszenen und der Verkleidung zum Lachen brachte. Sogar unsere Jungs 
haben beim Rappen und dem  

  „Hey Zwerge, hey Zwerge, hey Zwerge ho –  

  hey Zwerge, hey Zwerge, go, go, go“ eine gute Figur gemacht.  

Der Höhepunkt war natürlich unsere Abschlussfahrt nach Berlin im Juni, zusammen mit unse-
ren Parallelklassen. Die fünf Tage waren prall gefüllt mit Programm und Erlebnissen, so dass 
wir am Ende ziemlich groggy und mit leerem Geldbeutel wieder daheim ankamen, eben wie 
die Berliner: „Arm, aber sexy!“  
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Letzter Ausflug für die Schüler der 10a 

Die Klasse 10a machte am Mittwoch, den 7. Juli 2016 einen Ausflug nach 

Friedrichshafen zum Lasertag spielen. Die ganze Klasse, ob Junge oder 

Mädchen, beteiligte sich an diesem großartigen Ausflug.  

Wir trafen uns um 9 Uhr am Bahnhof in Ravensburg. Ein paar Klassenkamera-

den saßen schon in unserem Zug.  Wir mussten zum Flughafen nach Fried-

richshafen, denn dort befand sich unser Ziel. Die Lasertag-Halle „Call of 

Fun“.  Da wir ein bisschen zu früh da waren mussten wir noch vor der Türe 

warten. Als wir dann rein durften mussten wir erst einmal die Regeln ken-

nen lernen. Unser „Operator“ gab uns die Anweisungen und die Einweisung 

an den Westen und an dem Laser. 

Als wir dann endlich eingewiesen 

waren und wir uns bestens mit dem 

Gerät auskannten konnte es losge-

hen.  

Ein Spiel dauerte 15 Minuten. Wir 

durften 3mal spielen. Wir spiel-

ten 2mal „Team Deathmatch“ und 

einmal „Capture the Flag“. Bei 

den zwei Team-Deathmatch-Spielen spielten wir Jungen gegen Mädchen. Die 

Jungs gewannen 2mal, aber die Mädchen hatten die bessere Trefferquote. 

Der Beste aus den 3 Spielen war Alessandro. Er hat auch schon davor Er-

fahrung beim Lasertag gehabt und wusste wie man sich verhält.  

Nach diesen 3 sehr anstrengenden Spielen, die jeden von uns zum Schwitz-

ten gebracht haben, ging es noch auf ein Eis und eine kleine Runde Mini-

golf nach Friedrichshafen. Als erstes stand Minigolf auf dem Plan, hier 

spielten aber nur sehr wenige mit, da wir anderen alle noch in die Stadt 

durften. Hier gingen sogar noch einige zum Tretbootfahren und schwammen 

sogar eine Runde im Bodensee.  

Als wir uns dann wieder trafen ging es dann zum Eis essen. Herr Pfleghar 

bezahlte uns die 3 köstlichen Kugeln Eis.  

Nach dem Eis essen blieben ein paar Klassenkameraden noch in Friedrichs-

hafen, der Rest machte sich wieder auf nach Ravensburg.  

Von Marco Hujer und Anna Ludescher  
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Rückblick Klasse 10b 
Mit recht unterschiedlichen Vorstellungen und Erwartungen sind wir im Sep-

tember 2015 in das neue Schuljahr gestartet. Obwohl durch die Informations-

veranstaltung im Januar zuvor klar war, dass das 10. Schuljahr kein Spazier-

gang werden würde, mussten wir doch „live“ erfahren was das bedeutet. 

Zunächst musste man sich mit den neuen Mitschülern arrangieren. Zusammen-

gewürfelt aus den drei früheren 9. Klassen war es nicht für jeden einfach neue 

Mitstreiter zu finden. Andere waren wiederum sehr froh, dass alte Seilschaften 

aufgelöst wurden. Im Laufe des Schuljahres sind wir dann zu einer neuen Klas-

sengemeinschaft zusammengewachsen. 

Die Selbständigkeit und das Zeitmanagement waren die großen Herausforde-

rungen des 10. Schuljahres. Viel mehr Arbeitsaufträge als zuvor mussten zu-

hause erledigt werden, und ein höheres Maß an Klassenarbeiten und Tests 

wurde uns abverlangt. Wer sich aber seine Zeit gut einteilen konnte und auch 

seine Freizeit nicht zu kurz kommen ließ, fühlte sich auf der sicheren Seite. 

Der Prüfungszeitraum war auch recht stressig, aber gerade die schriftlichen 

Prüfungen in Deutsch, Mathe und Englisch waren dann doch nicht so schwierig 

wie befürchtet. 

Durch die große Zahl an Aufgaben die es zu erledigen galt, verging das Schul-

jahr wie im Flug. Zu Ende gönnten wir uns noch einen Tagesausflug mit der 

SMV in den Skyline Park nach Bad Wörishofen (s. Foto). 

Fazit: Ein anstrengendes aber auch gelungenes letztes Schuljahr an der Werk-

realschule St. Konrad! 
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4a ● Klassenlehrerin Frau Kappler 

4b ● Klassenlehrerin Frau Buckenmaier-Braun 
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4c ● Klassenlehrerin Frau Müller 

4d ● Klassenlehrerin Frau Cousin 
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4e ● Klassenlehrerin Frau Kalfier 

10a ● Klassenlehrer Herr Pfleghar 
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Fotos der Abschlussklassen 

10b ● Klassenlehrerin Frau Graf 

Abgänger aus den Klassen 9a, 9b, 9c siehe „Impressionen Abschlussfeier der 9. Klassen“ 
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Impressionen der Abschlussfeier—9. Klassen 
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Impressionen der Abschlussfeier—9. Klassen 



Seite  141 

Impressionen der Abschlussfeier—9. Klassen 

Schulzeitung 2016 - GWRS St. Konrad 



 

Seite  142 

Schulzeitung 2016 - GWRS St. Konrad 

Impressionen der Abschlussfeier—10. Klassen 
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Impressionen der Abschlussfeier—10. Klassen 
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